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Die Stechimmen-Fauna des Oberen Mittelrheintals. Neue 
Untersuchungen an xerothermen Hanglagen bei Lorch
(Hymenoptera: Aculeata)

ULRICH FROMMER

Zusam menfassung

Neue Untersuchungen zur Stechimmenfauna xerothermer Hanglagen bei Lorch am Rhein im Eng­
tal des Oberen Mittelrheintals werden vorgestellt. Die vorhergehende Untersuchung in diesem 
Gebiet (1996-2003: Tischendorf & Frommer 2004) erfolgte fast nur mit Handfang. Dabei wurde 
eine große Anzahl an Bienenarten und Arten anderer Stechimmenfamilien ermittelt, während die 
Anzahl an Grabwespenarten weniger umfassend war. Mit dem Einsatz von Malaisefallen, Gelb­
schalen und Trapnestern konnten nun bei Lorch 66 für dieses Gebiet neue Stechimmenarten (ein 
Zuwachs von 22%) nachgewiesen werden, davon alleine 40 neue Grabwespenarten. Die Gesamt­
zahl an Arten für das Gebiet bei Lorch stieg somit auf 368 Arten, davon sind 20 Arten neu für das 
gesamte Obere Mittelrheintal, eine Art (Crossocerus acanthophorus) ist neu für Hessen. Das 
Untersuchungsergebnis wird zusammen mit den Ergebnissen aller bisher erfolgten Untersuchun­
gen im Oberen Mittelrheintal dargestellt und eine vergleichende Gesamtartenliste erstellt mit ins­
gesamt 485 Arten. Unterschiede und Gemeinsamkeiten (SoRENSEN-Quotient) des Arteninventars 
aller Stechimmenfamilien zwischen den wichtigsten Untersuchungsorten (Koppelstein bei Nieder­
lahnstein, Roßstein bei Dörscheid und Lorch) werden diskutiert. Auf einige neu eingewanderte und 
andere bemerkenswerte Arten sowie verschollene Arten wird näher eingegangen. Die große Zahl 
an gefährdeten Arten der Roten Liste Deutschlands, die besonders bei Lorch, aber auch in ande­
ren Gebieten des Oberen Mittelrheintals gefunden wurden, zeigt die herausragende Besonderheit 
dieser Wärmeregion sowie die Notwendigkeit von Maßnahmen zum Erhalt der eindrucksvollen 
Harmonie von Burgen, (ehemaligen) Weinbergen, Waldsäumen und Felsen in einer einzigartigen 
europäischen Kulturlandschaft.

Abstract

This study presents new investigations on the aculeat fauna in xerothermic steep slopes near 
Lorch on the Rhine in the canyon of the Upper Middle Rhine valley (Germany). The preceding 
investigation in this area (1996-2003, T ischendorf & Frommer 2004) had been carried out almost 
exclusively by hand netting. A great number of bee species and species of other aculeat families 
had been recorded with this method, whereas the findings of sphecid wasps species had been less 
comprehensive. By means of malaise traps, yellow dishes and trapnests 66 new aculeat species 
have been recorded in this area, among these 40 species of sphecid wasps. The total number of 
aculeat species now recorded in the investigation area near Lorch thus has grown to 368 species, 
20 being new for the whole Upper Middle Rhine valley, one species (Crossocerus acanthophorus) 
being new for Hesse. These results are represented together with all other investigations hitherto 
carried out in the Upper Middle Rhine valley and a comparing list of all species has been set up 
which comprises 485 species. Differing and common features of the species stock (S0RENSEN- 
value) between the most important localities of investigations (Koppelstein near Niederlahnstein, 
Roßstein near Dörscheid and Lorch) are dicussed for all aculeat families. Some recently immigra­
ted and other remarkable as well as extinct species are discussed in more detail. The great num­
ber of endangered species of Germany's Red List which have been recorded especially near Lorch 
but also in other areas of the Upper Middle Rhine valley demonstrates the outstanding peculiarity 
of this hot climate region as well as the necessity of protecting the impressive harmony of castles, 
(former) vineyards, forest borders and rocks in an unique European landscape.
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Abkürzungen

NMOK = Naturkundemuseum Ottoneum Kassel
OÖLM = Biologiezentrum der Oberösterreichischen Landesmuseen (Linz, A) 
ZFMK = Zoologisches Forschungsmuseum Alexander Koenig (Bonn)
OMT = Oberes Mittelrheintal 
NSG = Naturschutzgebiet 
SQ-Wert = S0RENSEN-Quotient 
He = Hessen 
RP = Rheinland-Pfalz

Einleitung

Das obere Engtal des Mittelrheins von Bingen bis Koblenz ist mit seinem canyonartigen 
Verlauf eine große Besonderheit im europäischen Flusssystem. Der in Hessen und 
Rheinland-Pfalz liegende, etwa 65 km lange Canyon ist mit 25-30° steilen Talwänden 
und mit durchschnittlich etwa 200 m Tiefe das schmälste und am tiefsten eingeschnit­
tene Teilstück des Rheindurchbruchs im Rheinischen Schiefergebirge. Dieses Obere 
Mittelrheintal gilt mit seinen Burgen, Weinbergen und Felspartien als Inbegriff der 
Rheinromantik. Es stellt eine historische europäische Kulturlandschaft dar, die heute 
auf der Liste des Welterbes der Menschheit steht. Dabei bekommt dem Erhalt der ak­
tuellen und ehemaligen Rebfluren auf den steilen Hanglagen eine besondere Bedeu­
tung zu. Der kontinentale Klimacharakter des südlichen Vorlandes wirkt im Oberen 
Mittelrheintal unvermindert fort, und hohe Sommertemperaturen halten sich in dem 
windgeschützten Rheintalcanyon länger als im Vorland. Diese xerothermen Bedingun­
gen werden auf der rechten Rheinseite bei durchweg nordwestlicher Abflussrichtung 
des Rheins durch die starke Insolation der Hanglagen und die hohe Wärmespeicher­
kapazität der anstehenden Gesteine verstärkt. So stellt dieser Talabschnitt für viele 
wärmeliebende Pflanzen und Tiere ein besonderes Refugium dar, was beispielhaft mit 
herausragenden Reliktvorkommen von Schmetterlingen des postglazialen Wärmeopti­
mums gezeigt werden konnte (De Lattin 1967: 33). In der Vergangenheit wurde die 
fast durchweg wärmeliebende Stechimmenfauna wenig systematisch durch einige 
Exkursionen nach Boppard und zur Loreley untersucht (Aerts 1950, 1955, 1956, 
1960, Wolf 1995). Erst Ende des letzten und Anfang dieses Jahrhunderts kam es an 
drei markanten Stellen zu intensiven Untersuchungen der Stechimmenfauna: im NSG 
Koppelstein bei Niederlahnstein (Sorg & Wolf 1991, Risch & Cölln 1991), im NSG 
Roßstein bei Dörscheid (Cölln et al. 2003, Jakubzig, Niehuis & Cölln 2004, Cölln et 
al. 2011 und Frommer, Niehuis & Niehuis 2014), beide in Rheinland-Pfalz, sowie in 
den Hanglagen bei Lorch (Tischendorf & Frommer 2004) in Hessen. Da letztere Un­
tersuchung bei Lorch fast nur mit Handfang erfolgte, sollte mit der vorliegenden Arbeit 
durch die systematische Anwendung von automatisierten Fallen das Arteninventar der 
Stechimmenfauna weiter untersucht werden.

Das Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet bei Lorch (Abb. 1,2) wurde bereits ausführlich beschrieben. 
Es beherbergt eine Vielzahl von mosaikartig mit einander verflochtenen Biotopstruk­
turen, die für das gesamte Obere Mittelrheintal typisch sind (T ischendorf & Frommer 
2004):
1) Ausgedehnte ein- bis zweischürig bearbeitete (Trocken-) Wiesen und z.T Streu­

obstwiesen auf dem Hochtal mit artenreicher (Trocken-) Wiesenflora.
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2) Lichte Eichenniederwälder mit großem Angebot an Tot- bzw. Morschholzstrukturen 
umgeben von wärmeliebender Gebüsch- und Saumvegetation. Solche Wälder 
sind charakteristisch oberhalb der (ehemaligen) Rebfluren im oberen Engtal und 
im flachen Hochtal.

3) Ehemalige Rebfluren als Wiese genutzt (ein- oder zweischürige Mahd), z.T. mit 
jüngeren Obstbäumen.

4) “Felsrinnen“ mit sehr flachgründigem Boden mit dem Charakter von Mager- oder 
Halbtrocken rasen, zur Zeit (2012) teilweise stark mit Ginster bewachsen.

5) Felsfluren mit wärmeliebendem Gebüsch, aber auch von Natur aus gehölzfreien 
Regionen, teilweise mit Magerrasencharakter.

6) Weinbergwege, Wegränder und andere Saumstrukturen an Weinbergrändern
7) Bis zu 5 m hohe Weinbergmauern, die in unterschiedlichen Zerfallsstadien Vor­

kommen und ein besonderes Kleinbiotop darstellen.
8) Extensiv bewirtschaftete Rebfluren.
9) Rebflurbrachen im Ruderalisierungsstadium (Frommer 2006a), teilweise mit Zie­

gen beweidet.
10) Rebflurbrachen in fortgeschrittenem Sukzessionsstadium (Frommer 2006a) mit 

wärmeliebender Gebüschvegetation

Abb. 1: Blick auf die Stadt Lorch am Rhein an dem steil eingeschnittenen Kerbtal an der Mündung 
der Wisper mit der St. Martinskirche, der Burgruine Nollig und den hoch aufsteigenden Rebfluren 
am Rhein, die im Zuge der Rebflurbereinigung ab 1960 mit befahrbaren Wegen und hohen massi­
ven Trockenmauern aus großvolumigen Quarzitsteinen mit hoher Wärmespeicherkapazität ausge­
stattet wurden und heute im oberen Teil bereits teilweise wieder aufgelassen sind. Im oberen Teil 
des Engtals befinden sich noch ältere kleinere Weinbergmauern aus Taunus-Schiefer in fortge­
schrittenen Sukzessionsstadien und bewaldete Abschnitte mit der dahinter emporsteigenden Erhe­
bung „Der Nollig“. Die Pfeile bezeichnen die Standorte der Malaisefallen.

Alle Aufnahmen: Ulrich Frommer (2012)
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Abb. 2: Blick von der gegenüberliegenden Rheinseite auf das Gebiet zwischen der Burgruine Nol- 
lig (rechts) und der Erhebung „Der Nollig" (links). Die Pfeile bezeichnen die Standorte der Malaise­
fallen. Man erkennt im oberen Teil der Weinberge mit den hohen massiven Trockenmauern aus 
Quarzit deutlich größere Areale mit aufgelassenen Weinbergen und oberhalb der obersten ehema­
ligen Weinberge die zum Teil bewaldete Engtalschulter (oberer Pfeil).

Das Hauptuntersuchungsgebiet der vorangegangenen Untersuchungen 1996-2003 
(T is c h e n d o r f  & F r o m m e r  2004) durch Handfang lag im Bereich des Engtals bei 
Lorch auf den Südwesthängen zwischen der Burgruine Nollig und der Erhebung „Der 
Nollig“ (330,6 m ü. NN) oberhalb der letzten noch aktuell bewirtschafteten Rebfluren 
bis hinauf zur Engtalschulter. Das Gebiet hat teilweise Natura 2000- bzw. NSG-Status. 
Im unteren Bereich dieses Gebietes dominieren Trockenmauern aus Taunusquarzit 
mit blütenreichen Wegsäumen an Weinbergen und aufgelassene Weinberge im Ru- 
deralisierungsstadium. Im oberen Bereich, zur Engtalschulter hin, finden sich neben 
aufgelassenen Weinbergen im fortgeschrittenem Sukzessionsstadium vegetationsarme 
flachgründige Schiefer- und Felsrinnen teilweise verbuscht mit eingestreuten totholz­
reichen krüppelwüchsigen Eichenwäldchen (Abb. 1,2)

Folgende für aculeate Hymenopteren wichtige Blütenpflanzen für Nektar und Pollen 
finden sich in diesem Gebiet:
Thymian (Thymus pulegioides), Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea), Skabiosen- 
Flockenblume (Centaurea scabiosa), Feldmannstreu (Eryngium campestre), Golddis­
tel (Carlina vulgaris), Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella), Sonnenröschen 
(Helianthemum nummularium), Hornklee (Lotus corniculatus), Frühlingsfingerkraut 
(Potentilla neumanniana), Echter Gamander (Teucrium chamaedris), Aufrechter Ziest 
(Stachys recta), Bergsandglöckchen (Jasione montana), Berg-Haarstrang (Peuceda- 
num spec.), Wegwarte (Cichorium intybus), Bunte Kronwicke (Coronilla varia), Nat­
terkopf (Echium vulgare), Färber-Hundskamille (Anthemis tinctoria), Moschus-Malve 
(Malva moschata), Wilder Majoran (Origanum vulgare), Färber-Waid (Isatis tinctoria),
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Gemeine Kratzdistel (Cirsium vulgare), Kugeldistel (Echinops sphaerocephalus), Dürr­
wurz-Alant (Inula conyzae), Rainfarn (Tanacetum vulgare), Wilde Möhre (Daucus ca- 
rota), Weinbergslauch (Allium viriale) und Pastinak (Pastinaca satlva).
In den Gebüschformationen finden sich vor allem Schlehdorn (Prunus spinosa), Weiß­
dorn (Crataegus spec.), Felsenbirne (Amelanchier ovalis), Französischer Ahorn (Acer 
monspessulanum) und Brombeergebüsch (Rubus spec.).

Material und Methoden

Die Platzierung der Malaisezelte (Abbildungen 1, 2: Pfeile) erfolgte mit dem Ziel, mög­
lichst viele der beschriebenen Biotopstrukturen in räumlicher Nähe zu erfassen. Die 
untere Malaisefalle wurde in nächster Nähe zu intakten Quarzitweinbergmauern in 
einem aufgelassenen Weinberg mit beginnender Verbuschung ca. 10 m oberhalb des 
zur Ruine Nollig führenden Wirtschaftswegs (viel benutzter Wanderweg) angebracht: 
Malaisefalle nach Bartok, E 07.47.53 N 50.02.58, 220 m ü. NN (Abb. 3). Die obere 
Malaisefalle wurde knapp unterhalb der Engtalschulter in unmittelbarer Nähe zu einem 
totholzreichen krüppelwüchsigen Eichenwäldchen der „TK-25 Erhebung 275,2 m" auf 
einem flachschiefrigen Felssporn in der Nähe zu Magerrasen und zu lichten Gebü­
schen sowie durch Brand freigestellten Flächen und der einschürig gepflegten Tro­
ckenwiesen des nahen Hochtals aufgestellt: Malaisefalle nach Townes, E 07.47.56 N 
50.03.01, 270 m ü. NN (Abb. 4). In unmittelbarer Nähe der Malaisefallen wurden je 
zwei Gelbschalen (gelbe Blumenübertöpfe mit 20 cm Durchmesser) eingegraben, 
wobei die Oberkante mit der Bodenoberfläche plan abschloss. An den Eichenbäumen 
des Wäldchens wurden Trapnester aus Holz mit Bohrungen von 3-8 mm angebracht, 
die im Herbst abgenommen und ebenfalls ausgewertet wurden. Als Fangflüssigkeit für 
die Gelbschalen und Malaisefallen diente 0,2 %iges Formalin, das mit einem Entspan­
nungsmittel versetzt wurde. Die Fallen wurden vom 27. März bis zum 24. September 
2012 betrieben bei 14-tägiger Leerung. Zur Aufbewahrung wurden die Fänge in 70% 
Ethanol konserviert. Vom 5. Mai bis zum 27. Juli 2013 wurden in unmittelbarer Nähe 
des Standorts der oberen Malaisefalle 2012 zwei Malaisefallen durch O. Niehuis 
(ZFMK) mit Ethanol abs. betrieben, aufgestellt in Ginstergebüschen, mit dem Ziel, die 
im Jahr 2012 gefundenen Cleptes-Arten und andere Goldwespen zur genetischen 
Analyse zu sichern. Daten dieser Untersuchung und einige ausgewertete Beifänge 
von anderen Stechimmen wurden freundlicherweise von O. Niehuis (ZFMK) für die 
vorliegende Arbeit zur Verfügung gestellt.

Taxonomie, Nomenklatur und Determination der Arten richten sich im Grundsatz nach 
der in Tabelle 1 aufgeführten Literatur. Im Gegensatz zu Cölln et al. (2011) wurde die 
Honigbiene Apis mellifera Linnaeus nicht in die Liste der Wildbienen aufgenommen, 
so dass sich die in dieser Arbeit genannte Artenzahl reduziert. Hinsichtlich der Taxono­
mie wurden bezüglich der Goldwespen folgende Abweichungen vorgenommen:

Chrysis ignita Linnaeus, 1758 teilt sich in zwei Arten auf: Chrysis ignita Linnaeus,
1758 (s. str.) [= forma B] und Chrysis terminata Dahlbom, 1854 [= C. ignita
Linnaeus forma A].
Hedychridium valesiense Linsenmaier, 1959 wird nicht als eigene Art aufgefasst =
Hedychridium roseum Rossi, 1790 var. valesiense Linsenmaier 1959.

Diejenigen Arten, die durch W. Aerts in den 50er Jahren bei der Loreley und zwischen 
Filsen und Kamp-Bornhofen (“Boppard”) und von H. W olf (1995) für die “Loreley” 
(Spitznack / Dörscheider Heide) gemeldet wurden und bei den Untersuchungen auf 
dem Koppelstein, dem Roßstein und bei Lorch nicht nachgewiesen werden konnten
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Abb. 5: Höhenkarte des Oberen Engtals des Mittelrheins zwischen Rüdesheim und Koblenz. Ein­
gezeichnet sind alle Fundorte, an denen Untersuchungen zur Stechimmenfauna des Oberen Mit­
telrheintals erfolgten mit den Abkürzungen, die in den Tabellen der vorliegenden Arbeit benutzt 
werden. Die grüne Linie bezeichnet die Landesgrenze zwischen Hessen und Rheinland-Pfalz.
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Tab. 1: Literatur zur Determination, Taxonomie, Nomenklatur und Ökologie der Arten

Gattungen und 
Familien

Bestim m ungs-
Schlüssel

Nom enklatur u. 
Taxonomie

Ökologische Grundlagen  
und Auswertung

Apidae
(Wildbienen)

Andrena, Panurgus Schmid-Egger & 
SCHEUCHL (1997), 
Ami et et al. (2010)

Westrich et al. (2011) Westrich (1990), Schmid- 
Egger et al. (1995)
Amiet et al. (2010)

Bombus Mauss (1992), 
AmIET (1996)

Westrich et al. (2011) Westrich (1990), 
Schmid-Egger et al. (1995), 
Amiet (1996)

Hylaeus DATHE (1980), 
Amiet et al. (1999)

Westrich et al. (2011) Westrich (1990), 
Schmid-Egger et al. (1995), 
Amiet et al. (1999)

Anthophora, Ceratina, 
Epeolus, Eucera, 
Melecta, Nomada

SCHEUCHL (1995), 
Amiet et al. (2007)

Westrich et al. (2011) Westrich (1990), 
Schmid-Egger et al. (1995), 
Amiet et al. (2007)

Anthidium, Coelioxys, 
Megachile, Melitta, 
Osmia, Stelis, 
Thyreus

SCHEUCHL (1996), 
Amiet et al. (2004)

Westrich et al. (2011) Westrich (1990), 
Schmid-Egger et al. (1995), 
Amiet et al. (2004)

Halictus  und 
Lasioglossum

Ebmer (1969, 1970, 
1971, 1974),
Amiet et al. (2001)

Westrich et al. (2011) Westrich (1990), 
Schmid-Egger et al. (1995), 
Amiet et al. (2001)

Sphecodes Warncke (1992), 
Amiet et al. (1999)

Westrich et al. (2011) Westrich (1990), 
Schmid-Egger et al. (1995), 
Amiet et al. (1999)

Sphecidae,
Crabronidae,
Ampulicidae
(Grabwespen)

DOLLFUSS (1991) 
Jacobs (2007), Van 
Der Smissen (2004)

Schmid-Egger (2011) Blösch (2000), 
Schmid-Egger et al. (1995), 
Witt (2009),
Van Der Smissen (2004)

Vespinae, Polistinae
(Soziale
Faltenwespen)

Mauss & Treiber 
(2004), Theunert 
(2012)

Schmid-Egger (2011) Schmid-Egger et al. (1995), 
Witt (2009),
Theunert(2012)

Eum eninae
(Solitäre
Faltenwespen)

Schmid-Egger
(2004),
Gusenleitner 
(1995, 1997, 1998, 
1999,2000)

Schmid-Egger (2011) Schmid-Egger et al. (1995), 
Witt (2009),
Blüthgen (1961)

Chrysididae
(Goldwespen)

Kunz (1994), 
Schmid-Egger et 
al. (1995), Van Der 
Smissen (2010)

Schmid-Egger (2011) Kunz (1994),
Schmid-Egger et al. (1995), 
Blösch (2003),
Niehuis in litt. 2014

Pompilidae
(Wegwespen)

Wolf (1972), 
Oehlke & Wolf 
(1987), Van Der 
Smissen (2003)

Schmid-Egger (2011) Schmid-Egger et al. (1995), 
Witt (2009),
Oehlke & Wolf (1987),
Van Der Smissen (2003)

Mutillidae,Sapygidae  
und Tiphiidae
(„Dolchwespenartige“)

Amiet (2008) Schmid-Egger (2011) Schmid-Egger et al. (1995), 
Amiet (2008)
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(Tab. 2), wurden, soweit sie im ZFMK in Bonn (Aerts) oder im Biologiezentrum der 
OÖLM in Linz/A (Wolf) oder LWL-Museum für Naturkunde (Eigen) auffindbar waren, 
überprüft (besondere Kennzeichnung in Tabelle 6).

Ergebnisse

Die Darstellung der Ergebnisse der neuen Untersuchungen bei Lorch a. Rh. erfolgt in 
Tabelle 2 im Vergleich mit allen bisher bekannten Stechimmendaten aus dem Oberen 
Mittelrheintal. Eine Übersicht über die Lage der verschiedenen Fundorte wird in Abbil­
dung 5 vorgestellt.

Tab. 2: Tabellarische Artenliste der bisher im Oberen Mittelrheintal nachgewiesenen Stechimmen. 
Vergleich der Untersuchungen 1996-2003 und 2012 bei Lorch (Hessen) mit den Untersuchungen 
am Roßstein bei Dörscheid und am Koppelstein bei Niederlahnstein (Rheinland-Pfalz) sowie 
anderen Fundorten. Die Hauptuntersuchung 2012 erfolgte mit zwei Malaisefallen betrieben vom 
27. März bis 24. September (vgl. Methoden). Daneben kamen in unmittelbarer Nähe in der selben 
Zeitspanne 2012 auch Gelbschalen und Trapnester zum Einsatz. Zugunsten des Vergleichs mit 
den Ergebnissen der anderen bisherigen Untersuchungen im Oberen Mittelrheintal (Roßstein, 
Koppelstein u. a.) wird auf eine nähere Aufschlüsselung der Funde bezüglich der beiden Fallen in 
dieser Tabelle verzichtet. Diese erfolgt im Anschluss in einer gesonderten Analyse (Tabellen 3, 4). 
Für die Goldwespen (Chrysididae), Wegwespen (Pompilidae) und die „Dolchwespenartigen“ („Sco- 
lioidaea") existiert für Hessen noch keine Rote Liste. In der Tabelle werden für alle gegenwärtig 
gültigen Artnamen diejenigen Synonyme mit aufgeführt, die in der angegebenen Literatur ab 1990 
benutzt wurden. Bei den Sozialen Faltenwespen und Hummeln wird in der Tabelle nicht zwischen 
Königinnen und Arbeiterinnen differenziert.

Erläuterungen: RL D = Rote Liste Deutschland (Westrich et al. 2011, Schmid-Egger 2011), RL He 
= Rote Liste Hessen (Tischendorf et al. 2009, Tischendorf, Frommer & Flügel 2011, Tischen- 
dorf et al. 2013), FO = Fundort, P = Kuckucksbiene/wespe bzw. Parasitoid bei anderen Stechim­
men, X  = nachgewiesen, B = Bacharach (nach Schmid-Egger, Risch & Niehuis 1995), B* = Bacha- 
rach (nach Schmid-Egger 2002), B** = Bacharach (Schmid-Egger in litt. 2014), L = Loreley, Bo = 
Boppard (beide nach Aerts 1950, 1955, 1956, 1960, zu Eumeninae leg. Eigen bei Boppard vgl. 
auch Blüthgen 1961). Bei den von Aerts angegebenen Arten werden nur sicher zuzuordnende 
Taxa berücksichtigt. Die Angaben zu “Boppard” (Bo) beziehen sich auf die Rheinhänge zwischen 
Filsen und Kamp-Bornhofen am rechten Rheinufer (Aerts 1956), R = Rüdesheim (nach Wolf 
1959), D = Dörscheider Heide und/oder Spitznack (nach Wolf 1995), (Ka = Kaub [entspr. etwa 
Dörscheider Heide], K = Kestert, F = Filsen bei den Goldwespen beziehen sich auf Handfänge 
durch M. Niehuis, ausgewertet durch O. Niehuis (Frommer, Niehuis & Niehuis 2014), Ro = Roß­
stein, Ko = Koppelstein, Lo1 = Lorch 1996-2003 (Tischendorf & Frommer 2004), Lo2 = Lorch 
2012 (vorliegende Arbeit), fett gedruckt = Neunachweise für das Untersuchungsgebiet bei Lorch 
nach 2003.

Spalte «Rote Liste»: 0 = ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = 
stark gefährdet, 3 = gefährdet, G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes, R = extrem selten, V  = 
Vorwarnliste, D = Daten unzureichend, * = ungefährdet, - = nicht Teil der Fauna von Hessen oder 
derzeit keine Rote Liste für Hessen vorhanden.

Spalte «Roßstein» (Rol: X* = ergänzende, bisher unpublizierte Nachweise aus einer Malaise­
falle betrieben 9.Juli -  9. August 1999 durch M. Niehuis (Frommer, Niehuis & Niehuis 2014), bei 
den Goldwespen bezieht sich das Zeichen X  in der Spalte «Roßstein» auf bisher unpublizierte 
Nachweise in Malaisefallen betrieben im Jahr 1999 und 2000 durch M. Niehuis sowie auf Hand­
fänge durch M. Niehuis, ausgewertet durch O. Niehuis (Frommer, Niehuis & Niehuis 2014).

Spalte «weitere Fundorte» (FO): X 1 = mehrere weitere Fundorte (in Frommer 2006b).
Spalte «Lorch 1996-2003» (Lo11: X 1 = Nachweis ausschließlich aus Barberfallen oder 

Stammeklektorfallen durch A. Malten (1996-1999).
Spalte «Lorch 2012» (Lo2): * = noch zusätzlich zur angegebenen Zahl nachgewiesen und X* 

= ausschließlich nachgewiesen in zwei Malaisefallen betrieben vom 5. Mai bis zum 27. Juli 2013
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durch O. Niehuis (ZFMK), X1 = leg. Tischendorf Handfang 1998, X2 = leg. T ischendorf Hand­
fang 2004

Die Angaben zu «Pollenpflanzen / Larvennahrung / Wirt» in der letzten Spalte dienen nur der gro­
ben Orientierung und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie sollen lediglich die viel­
fache Vernetzung der genannten Tiere und Pflanzen andeuten. Bei einigen Gattungen der 
Goldwespen (z. B. Omalus, Pseudomalus und vermutlich Philoctetes sowie Holopyga) sind die 
wirklichen Übertragungswege der in Blattläusen bzw. Blattwanzen (untersucht an Holopyga 
generosa) abgelegten Eier noch weitgehend unbekannt. Die Blattläuse bzw. die Blattwanzen 
müssen von den „Wirten" (Grabwespen) erst „eingesammelt" werden und es ist nicht klar, an 
welcher Blattlaus-eintragenden Grabwespe sich diese Goldwespen entwickeln können (0. Niehuis 
in litt.). Auch bei den anderen Arten sind die Literaturangaben (z. B. Kunz 1994) oft nicht gut belegt 
oder nicht wirklich vollständig. Daher werden bei dieser Gruppe die Wirte im Zweifel nicht oder nur 
auf Gattungsbasis angegeben.
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Bienen (Apidae)

Ändrena agilissima (Scopoü 1770) 3 3
. . . ._

f i x ; ; : i Brassicaceae
Andrena alfkenella Perkins 1914 1...x ... i poiy H I
Ändrena bicolor Fabricius 1775 X X Bo n r 1/0 i...P.9.!Xi.I:..Gen .Campanula
Andrena chrysosceles (Kirby 1802) !...x ... l poiy
Ändrena cineraria (Linnaeus 1758) X X !...x ... 2/3 i...p°!y.........................

3- 3 x r i : f..x ... 5/9 [...e°!y.............................
_3 3 n r .. ; B I 1/0 L Ca/^anu/a

Andrena dorsata (Kirby 1802) n r i 1/1 LPoly
Ändrena falsifica PerkÍns 1915 n r
Ändrena ferox Smith 1847 [ I I I ] ] I...x ... ; [ppiy
Andrena florea Fabricius 1793 1...X ...[ BoD
Andrena flavipes Panzer 1799 n r 1...ix""" n r . pRQ'y
Ändrena fucaia Smith 1847 r x ...
Andrena fulva (Müller 1766) n r 1...x ... 1...X... 1... 3/0...! poiy
Ändrena fuivago (Christ! 791 j r m r x n r ; f"Bo... m r w ] i Asteraceae
Andrena fulvida Schenck 1853 \ 3 G Bo poiy
Ändrena gelnae VAN DER VECHT Í 927 3 3 m | Apiaceae
Ändrena granulosa Pérez i 903 L2 ' ■ ' Bo I Cistac., Heiianthemum

JÄndrena gravida Ímhoff 1832 x x X [ ü S
Ändrena haemorrhoa (FABRICIUS 1781 j i___j r  x  i \ I K 2 i...T/d [iBp iy__________
Andrena hattorfiana (Fabricius 1775) ¡ 3 1 V 1 X I L Bo j 

I D 1 X I Knautia

Ändrena helvola (Linnaeus 1758) m 1 X 1...X... ! Po|y
Ändrena humiiis IMHOFF 1832 V  v r  x  H x m 1/0 i Asteraceae
Andrena intermedia Thomson 1872 ~ W d 1...X..1 i Fabaceae
Ändrena labialis (Kirby Í 802) v ' V X : Fabaceae
Andrena labiata Fabricius 1781 ...X... X D m 1/0

r _

Andrena lagopus Latreille 1809 ...X... Brassicaceae
Andrena lathyri Alfken 1899 ...X... 1...X..1 Bo Fabaceae
Ändrena minutula (Kirby 1802) r x  "ii...X..11...D.... 1...X...1Í...5/3...1 poiy
Ändrena minutuioides pI rkins 1941 X X . LBo X 3/1 ....ppiy.

[¥ [  o X L..........I...,p.oj.y...............................
Ändrena nigroaenea (KÍrÍ y 1802) i x : !...x ...1 10/1 ...poiy.............................
Andrena nitida (Müller 1776) X !...X... ! 1/0 ...poiy..................................
Andrena mtidiuscula Schenck 1853 31 3! L 1...x ... i Apiaceae, v.a. Daucus
Ändrena nuptiaHs Pérez 1903 1 1 !""r l ..1H x j Ä p i a c e a e , v.a. Eryngium
Ändrena pyatula (KÍrby 1802) m x !!"LBo ] 0/1 I’po'y
Andrena pandellei Pérez 1895 3 1 3 rx~i X D !~ | 2/0 Campanula
Ändrena pflipes Fabricius 1781 3! * j x  i x ! poiy

= A. carbonaria auct.
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Andrena polita Smith 1847 2 1 2 [ L Asteraceae
Andrena próxima (Kirby 1802) X I X Apiaceae
Andrena scotica Perkins 1916 

= A.jacobi (Perkins) X I x 1 x I 1/1 | poiy
Andrena similis Smith 1849 G G I...X..1 i X fpoiy ........
Andrena sirohmeHa Stoeckhert 1928 X !1...X..1 1 X I 2/0 ..p.o|y_________________
Andrena subopaca Ñylander 1848 X ! X D j X ! 3/1 j poiy_________________
Andrena viridescens VlERECK 1916 Vj V X i I 1 [ Veronica
Andrena wilkella (Kirby 1802) X F x T 1 L i X ] p°!y
Anthidium byssinum (Panzer 1798) 

= Trachusa byssina Panz. 3 1 3 X 1 x 1 X I 1/1 j Fabaceae

Anthidium mamcatum (Linnaeus 1758) X ! X BoD j X ! 170 ! poiy, v.a. Lamiaceae
Anthidium oblongatum (ILLIGER 1806) Vi V X ! x L i X j 571* I poiy....................................
Anthidium punctatum Latreille 1809 V V x j X l i : : ! x j 1/X* [JB°!y...................................
Anthidium nanum Moscáry 1879

= A. scapulare Latr. = A. lituratum Pz. 3! 3 X j1 X 11 d i X j Asteraceae

Anthidium stngatum (Panzer 1805) V * X BoD I X j ppiy....................................
Anthophora aestivalis (Panzer 1801) 3 V X ! x ’ BoD 1 x i poiy_________________
Anthophora furcata (Panzer 1798) Vj * X jr x j ! x j 1/0 j Lamiaceae
Anthophora plumipes (Pallas 1772), 

= A. acervorum (Linnaeus) X 1 X 1 X j 3/2 | poiy
Anthophora pubescens (Fabricius 1781) 1 - L | poiy__________________
Anthophora quadrimaculata (Panzer 

1798) V| 3 X j Bo 1 x
1.........

p

j l 0ly__________________
Bombus barbutellus (Kirby 1802) j......... 1 X j P bei Bombus hortorum
Bom bus bohemicus SEIDL1838 X j...X .. j j 1/0 i P bei Bombus lucorum
Bombus campesins (Panzer 1801 j !...x ...1 j P bei B. pascuorum u.a.
Bombus horiorum (LinnaI us 1761) ! x x x ! 3/1 j poiy..................................
Bombus humilis ILLIGER 1806 [ T i l l X* L Lp°!y__________________
Bomb ushypnom 1758j j...X... ; x i X i 2/0 > poiy..................................
Bombus lapidarius (ÜÑÑÁeÜs 1758) j...X... X j X I 12/1 I poiy______________ __
Bombus lucorum (LlNNABJS 1761) X x 1-------- i X ...j 1/0 I poiy... .............. ............... ....
Bombus norvegicus (SpÁrre-SchneÍder 

1919).......................................................| I X I P bei Bombus hypnorum

Bombus pascuorum (Scopoli 1763) I...X... j X ! x i 8/0 \ 1
Bombus .pratomm L E D 1...X..1 j 1/0 ppo£., _ _  ____
Bombus ruderanus (MullerI 7761 3 2 r x j I poiy._____________ ____
Bombus rupesiris j FÁbrÍcÍÜs 1793) X1 j 2/0 i P bei Bombus lapidanus
Bombus soroeen^ V * r x T I X ! [ip iy ....................................
Bombus sylvarum (Linnaeus 1761) V Vj X X Lpoiy__________ _______
Bombus syivestris;.ÍLÍp£ leJ|ÍR.1832) ! x  j ! x  ij 2/0 ! P bei Bombus pratorum

l x ; : x j X jI 15/0 Lpoiy .
Bombus terrestris s str (Linnaeus 1758) Í 2/0 | poiy__________________

""'Bornibiys ..... x ! x 1 j I P bei Bombus terrestris
3 3 i...x ... ;j...X..1BBo ! X jj 4/4 Lpoiy _ _

Ceraiina cucurbitina (Rossi 1792) !...X... j X BoD i X !j 10/3 j poiy__________________
Ceraiina cyanea (Kirby l'802j j...X... j X ; BoD j X II 1/5 j poiy
CoelioxysafraLEPELETjER 1841 3 V F x ...I I x  jj 1/1 I P bei Megachile pihdens
Coelioxys cónica (Linnaeus 1761)

= C. quadridentata (Linnaeus 1758) Vj V X X j P bei Megachile und 
Anthophora

ILLIGER 1806 3 2 ...X... ! 270 P bei M. lagopoda
Coelioxys elongata LEPÍLEfÍER"T841 * V ...X... P bei M. willughbiella

Coelioxys inermis (Kirby 1802) X x 1/0 P bei M. centuncularis, 
M. versicolor

.^9 ¿ ER 1848...... X X j X jj 470 P bei M. versicolor
Coelioxys rufescens LepelI tÍ I r & 

Serville 1825 V| G X j x P bei Anthophora

Cohetes daviesanus Smith 1846 x  1 L X Asteraceae
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Colletes hederae SCHMIDT & Westrich 1/0 ! Hedera helix, neu im........

1993 [OMT (Frommer 2008)
Colletes similis SCHENCK1853 V * i X 1 X r x j r j / o l j i Ästeraceae
Dufpurea dentriventris (Nylander 1848) 3 V X j Campanula
Dufourea inermis (Ñylander 1848) 2 L [Campanula
Epeolus variegatus (Linnaeus 1758) X I L X I 9/0 j P bei Colletes 

j daviesanus, C. similis
Eucera longicornis (Linnaeus 1758) V * ...X..1[ Bo [ Fabaceae
Eucera macroglossa Illiger 1806 X ! Malva= Tetralonia macroglossa (Illiger)
Eucera nigrescens PÉREZ 1879 

= E. tu bereu lata (FABR.) 1 x X I..Bo... 1
1 D I1 X \ Fabaceae

Halictus eurygnathus BLUTHGEN 1931 __j * G! X 1 Bo i 2cf/0 ' p°'y Z  .
Halictus langobardicus Bllithgen 1944 * • G! x  i ...X... ["12/3"!L.Po|y
Halictus maculatus SMITH 1848 X 1...X.. ;[ Bo 1...X... ] 1/2 Ljppiy

x X !...X...] L p°'y
Halictus scabiosae (Rossi 1790) i X 1 !...x ... I1... 1/0...1i „jpp'y
Halictus simplex Blüthgen 1923 i X 1[ X ..1 !...x ... ] L.pp>y„
Halictus smaragdulus Vachal 1895 1 3 G

.........
!...x ... LEpiy.

Halictus subauratus (Rossi 1792) 1 X ■ LD x 2/8 1 poly
Halictus tumulorum (Linnaeus 1758) ! X i...X ..1■ Bo L Í X 12/3 i poly
Hylaeus angustatus (Schenck 1861) 1 X 1 X L !...x ... 1/1 ................... z : .........
Hylaeus annularis (Kirby 1802) X X L 1...X... 6/0 LPP'y..................................
Hylaeus brevicornis Nylander 1852 ! X 1i..X ...i 1...X...1M /O J i poly
Hylaeus elypearis (Schenck 1853) L 1...X... ! : ppiy.........................Z .....
Hylaeus communis Ñylander 1852 1...X...1 X m r"2/6...|L.pp!y..................
Hylaeus confusus Ñylander 1853 * ! D X I...X...1 . p?!y................................ .
Hylaeus cornutus Curtis 1831 !...x .. : Lppiy...................................
Hylaeus difformis (EversmÄnn 1852) 1...x ...11...X..1 I...X... ! 1/3 i[ Po|y . .
Hylaeus duckei (Älfken 1904) 3 Rp h X 1 B 1...x ... ]! 0/6 j poly..................................

f?*?' j'' ^ I * D X x 5/1 Lppiy.............
Hylaeus gracilicornis Morawitz 1867 * D X Lppiy................................ I
Hylaeus gredleri Förster 1871 ¡...X...1!...x 1 D ...X... !1...2/3... | poly
Hylaeus hyalmatus Smith 1842 1...X... I X L L l j 7/11 . p°'y. . .  .
Hylaeus kahri Förster 187i !...x ...1 ippiy...................................
Hylaeus nigritus (FabrÍcTus 1798) i:::::: X r i l l L x 1 Ästeraceae
Hylaeus paulus Bridwell 1919 * , D !...X... ]
Hylaeus punciatus (BrÜllé 1832)

G' G
1...x ... ! LE2Ö£..................... ..............

Hylaeus punciulaiissimus Smith 1842 r x j x !...x ... i Allium
Hylaeus signatus (Panzer 1798) 1...x “"1 !...x ... ! Reseda
Hylaeus sinuaius (Schenck Í 853) !...X... ] p°'y I ........ .
Hylaeus styriacus Forster 1871

v ‘ *
!...x ...1 j...X... I 0/3 Ij poly...............................

Hylaeus variegatus (FabriciÜs 1798) x 1!...x ..1 L I...x ... ! 10/0 i...pp'y...................................
Lasioglossum albipes (Fabricius 1781 j x !Í...X ..1 !...x ...1!...0/2...¡iJPPly....................................
Lasioglossum calceatum (Scopoli 1763) f..x H X Bo r x j 3/0 poly....................................
Lasioglossum cosiulaium (KrÍ ÍchbaÜmer | 

1873) 13 I 3 X Campanula

Lasioglossum fratellum (Perez 1903) L i............I poiy
Lasioglossum fulvlcorne (Kirby 1802) r x j t l x j L [ I I j I 1/0 j..ppiy....................................
Lasioglossum gabriusculum (Morawitz 

1872) I * I G Bo i poly

Lasioglossum inierrupium (Panzer 1798) 3 3 L !...x ...1 poiy
Lasioglossum laevigatum (KiRBY 1802) 3 3 i...x ... I x 1 !...X... 1 2/0 poly...................................
Lasioglossum laticeps (Schenck 1868) !...x ...1...x ..! L 11...X... i 42/52 1poiy...............................
Lasioglossum laiivenire (Schenck 1 853) V X X ...X...1 ...ppiy....................................
Lasioglossum leucopus (KiRBY 1802) X X 1 L 1: i j ...ppiy...................................
Lasioglossum leucozonium (Schrank 

1781) X I X 1 Bo I X 1 poly

Lasioglossum lineare (Schenck 1853) 3 G X poiy.
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Lasioglossum lissonoium (Noskiewicz 2 ! - x  i poly ?1868)
Lasioglossum minuiissimum (Schenck 

1853) x  I poly
Lasioglossum minutulum (Schenck 1853) 3 3 x  i x I...X... II... I/O... I poly
Lasioglossum mono (Fabricius 1793) X I X L X 59/30 ...poiy...............................
Lasioqlossum mtidulum (Fabricius 1804) X j X ...poly...................................
Lasioqlossum mtidiusculum (Kirby 1802) X...I Bo ...poly...................................
Lasioglossum pallens (Brullé 1832) I...x .. ! po'y...............................
Lasioglossum parvulum (Schenck 1853) 3 * X.. iL X J í...x ... ! 3/1 ! ...............................
Lasioglossum pauperatum (Brullé 1832) 2 1 i! ! x  ! ...p.9)y................................
Lasioglossum pauxillum (Schenck 1853) X ii..X..ii D Ii X ! ...Ro'y...............................
Lasioglossum politum (Schenck 1853) X I L X 1..1/2...1i..poiy...................................
Lasioglossum punctatissimum (Schenck 

1853) X I X poly
Lasioglossum puncticolle (Morawitz 
__1872)__ 3 } 0 i Bo i poly
Lasioglossum pygmaeum (Schenck 1853) G! G X | X BL L x j 4/2 poly
Lasioglossum quadnnotatum (Kirby 1802) 3 1 L i.R°iy...............................
Lasioglossum semilucens (Alfken 1914) n n [..po'y...............................
Lasioglossum smeathmanellum (Kirby 

1802) X* | L ! x 1 14/17 I poly
Lasioglossum sexnotatum (Kirby 1802) 3 j 3 ’ Bo poly
Lasioglossum tricinctum (Schenck 1874) 3 0 X X r ~ i........ l poly
Lasioglossum villosulum (Kirby 1802) x X Bo I..X... I 10/2 i poly
Lasioglossum xanthopus (KIrby 1802) * V |...X... BoD L.poiy...................................
Lasioglossum zonulum (SmTth 1848) I...X... l...p°!y...............................
Megachile alpicola Alfken 1924 I...X... !...X...
Megachile centunculans (Linnaeus 1758) I...X... X D X I" 2/3 " I poly
Megachile circumcincia (Kirby 1802) i x X |...X... I 1/0 t lR o iy ' I I I Z Z IZ Z Z .....1!
Megachile lagopoda (Linnaeus 1761) 2 1 !...X... i...X... c m : 1 polyy.a.Asteraceae
Megachile iapponica f  homson 1872

3 V
X* !...X... [ Epilobium

Megachile pilidens Alfken¡'“1924 |...X... B L E Z Z r  1/1 [ i i Z I Z I I I I I I Z I
Megachile pyrenaea Pérez 1890 G I...X... ü?°ly............................ ......

Smith 1844 |...X... I...X... |...X... [... 2/2... ! po'y ..........................
Megachile willughbieHa (Kirby 1802) l""x...l a : D I...X... 1/0 poly

jWe/ecfaaÄ !...X... LEJ?.®L
Melecia luctuosa (Scopdü 1770) 3 3 f  X... B i...X... 1... T/cT" i P bei A. aestivalis
Melitta haemorrhoidahs (Fabricius 1775) L n r 1“ Campanula
Melitta mgncans Alfken 1905 L 1 Lythrum salicana
Melitta tricmcta Kirby 1802 V V I...X... i Odontites rubra, 0. lutea
Nómada bihsciata Ö ^ ..... i D i...X... i P bei Ä  gravida
Nómadabraunsian^ ..... r “ T 7 I...7“... V Y 1 P bei Ä. pandeliei, Ä.

1882 i 1 I 1 X A A icumyngu/a
Nómada castellana^ ! Bo 1 P bei A. anthrisci
Ñomadaconju^  

........1839 | D | P bei A. proxima
jv^ n r n r ' D p r f.. i7i... i P bei A. bicolor

Nómada facilis Schwarz 1967 I Gl 2 I X I X I X i 1/0 j P bei Ä humilis?, Ä. 
| fulvago?

Ajomada femoralis MORAwifz'1869 2 3 !..x ... = P bei A. humilis
Nómada flava Panzer 1798 I..X... X i..x ... ! P bei A. nitida, Ä. scoiica
Nómada 'fía v o g ^  ) |..X...r x .. I..X...1...6/0 I P bei Ä. minuiuia u.a.
Nómada fucata Panzer 1798 i..X... ¡..x ... i P bei A. flavipes
Nómada f t v / W c o r n / s F ^ ..... j...X... D ' ! P bei Ä. pilipes

Nómada goodeniana (Kirby 1802) I X ! x | P bei Ä  tibialis, Ä.
! nigroaenea, A. cineraria

Nómada guttulata Schenck 1861 I * j v i X I x I L I x
I P bei A. labiata, A. 
I potentillae
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Nómada integra Brullé 1832 = G; v

I ii i
I P bei A. humilisN. cinctiventris Friese

X j1 X i x

Nómada lathburiana (Kirby 1802) I x  | ...X... i 1/2 [ P bei A.vaga/Ä.cineraria
Nómada marshameíla (Kirby 1802) X D L A J ! P bei A. scotica
Nómada melathoracica ImhoffI 834 2 Gi X | i P bei A. agilissima
Nómada piccioliana Magretti 1883 3 . G X 1 P bei A  cqmb/na/a
Nómada ruficornis (Linnaeus 1758) 

= N. bifida Thomson X X ¡ 1/0 | P bei A. haemorrhoa

Nómada rufipes Fabricius 1793 v| V X X \ P bei Ä  fuscipes, A ..........
| denticulata

Nómada sexfasciata Panzer 1799 x D !...x ... ! i P bei Eucera
Nómada sheppardana (Kirby 1802) | X | !...x ...1u n i P bei Lnitidiusculum u a
Nómada signata Jurine 1807 L A J ; P bei A. fulva
Nómada striata Fabricius 1793 Bo [ P bei A  oyatula-Gruppe
Nómada succincta Panzer 1798 [......... X ...... 1...........!i...X... j 1/0 i P bei A. nitida
Osmia (=Hoplitis) adunca (Panzer 1798) V! * ! x  Il a : L l j r x j 8/3 [ Echium
Osmia (=Hoplitis) anthocopoides Schenck i 

1853 3 1 2 | X X 1 Echium

Osmia aurulenta (Panzer 1799) ! X ! X !...x ... 1...2/2... [ poly
Osmia bicolor (Schrank 1781) X X D X 4/0 [ poiy
Osmia bicornis (Linnaeus 1758), 

= Osmia rufa (Linn.) I x ! x x iI 4/1 1 poly
Osmia brevicornis (Fabricius 1798) ! G! GI X i ; Brassicaceae
Osmia caerulescens (Linnaeus 1758) j X j T j ........... ......... r........... 1poly
Osmia campanularum (Kirby 1802), i x x X I Campanula= Chelostoma campanularum (Kirby)
Osmia cantábrica (Benoist 1935), I X i x 1 D X I 2/1 ; Campanula

Osmia ciaviventris Thomson 1872 1...X... I\...I/O... , poly. .
Osmia cornuta (Latreille 1805) r x ... 0/2 i poly
Osmia (= Chelostoma) fíorísomnis 

(Linnaeus 1758) I X X I Ranunculus

Osmia gallarum Spinola 1808 v | 3 I X t..B L.. i
1 D x 1 Fabaceae

Osmia íeaiana (Kirby 1802) 3 GI...X ”1 X r r 1/0 I Asteraceae
Osmia (=HopÍiiisj ¡eucomeíana (Kirby 

1802) I 1 x 1 x LD X I 6/0 I poly

Osmia mitis Nylander 1852 2 ¡ 1 1 x
B L

! Bo 1 X I 1/2 | Campanula

Osmia niveaia (FabrTciÜs 1804) 3 i 3 1 Bo \ Asteraceae= O. fulviventrís (Panzer)
Osmia panetma Nylander 1852 i____ X L A J [ Po|y

X X S..Bo... 1 X I Campanula
9̂.(77.̂ .

Osmia (= Ánihocopa) spinulosa (KlRBY 3 { V X

1...D....1

X 1 Asteraceae1802) ¡
Ósro^ |T f v X2/0 i Fabaceae, neu im OMT
Osmia ( =  Heriadesj iruncorum (Linnaeus 

1758) | 
Panurgus calcaratus (Scopoli 1763)

I X X X I 0/2 Asteraceae

X ! ! Asteraceae
Panurgus deniipes LatrÉÍlle i 811 3 í  3 r x j L A J L l A l r 9/4...1! Asteraceae

Rophites algirus Perez 1895 3 I 1 L 1 Lamiaceae, v.a. Stachys 
recta

Sphecodes aíbiiabrís (FÁbricÍus 1793) !...x ... ! I P bei Coli cunicuiahus
Sphecodes crassus Thomson 1870 i..x ...1F'"x..¡ X 2/0 P bei L pauxillurp u.a.

3/15 | P bei L. leucozonium,
Sphecodes ephippius (Linnaeus 1767) I x X 1 X 1 Halictus tumulorum
Sphecodes ferruginaius Von Hagens Y Y i 0/8 I

P bei L fulvicorne, L
1882 A A pauxillum, L laticeps
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Sphecodes geoffrellus (Kirby 1802) x I X | X i P bei L  mono, L.leuco- 
| pus, L nitidiusculum

' Sphecodes gibbus (Linnaeus 1758) x X D r x ; : i 1/0 \ P bei Hai. rubicundus
Sphecodes hyalinatus Von Hagens 

1882 I X 0/3 ! P bei L fulvicorne

Sphecodes monilicornis (Kirby 1802) X X X [ \ P bei L  malachurum, L. 
| albipes, L. calceatum

Sphecodes niger Von Hagens 1874 X i! x I...x ... | | P bei L  mono
Sphecodes puncticeps Thomson 1870 ........ X j|...X i L X 1/0 i P bei L viiiosuium

Sphecodes reticulatus Thomson 1870 X ! P bei Ändrena 
i barbilabris u.a.

Sphecodes rufiventris (Panzer 1798)
G V

í B D ! X : P bei Halicius maculaius
Sphecodes spinulosus Von Hagens 1875 D i P bei L xanihopus
Ste//s breviuscula (Nylander 1848) X |1...X.. l...x l 1/0 J : P bei Ösmia truncorum
Sfe//s minuta Lepeletier & Serville 1825 X [ P ioe\ O. leucqmelana 

\ P bei Ösmia clavivenihs,
Stelis ornatula (Klug 1807) X I 1 X 5/0 | O. leucomelana, 

1 0. caerulescens
Stelis phaeoptera (Kirby 1802) 3 G X i...x ...1 ! P bei Osmia leaiana
Stelis punctulatissima (Kirby 1802) r x j 3/0 | P bei Änth. manicatum

Thyreus orbatus (Lepeletier 1841) 2 I 1 x* 1 X
\ P bei Änihophora 
|quadrimaculata

Xylocopa violácea (Linnaeus 1758) [ I" x [ ] 1...X...1 poly
172 r..109

£  Bienenarten im OMT: 245 157 153
; 88 | 5 18 2 | i '  .

Grabwespen (Ampulicidae,
Crabronidae, Sphecidae)

Ämmophiia campesiris Latreille 1809 I...x ... ! PT2/44"!L Blattwespenlarven
Ämmophija.sabü/osa (Linn r x j X i...x ...1 13/38 i Schmetterlingsraupen
Ampulex fasciata (JURINE1807) 3 [ * X1 II..o7io"|i Schaben (Ectobius)
Argogorytes fangen (Shuckard 1837) 2 2 X i Schaumzikadenlarven
Ärgqgqrytes.../^sfaceiysJ(U I...x ... ! i Schaumzikadenlarven
Ästata Loops (Schrank 1781) x I x Bo L r x j I... T/ö"’’11 yVanzenlan/en
Astata minor Kohl 1885 * v I X ; Wanzen
Cercens quadncmcta (Panzer 1799) i : i : ] 3/1 ; Rüsselkäfer
Cerceris quinquefasciata (Rossi 1792) m i Rüsselkäfer
Cerceris rybyensis (Unnaeus 1771) r x j B D L X j : Wijdbienen
Crabro p e U a r i (Schreber V X*/0 [ Fliegen, neu im ÖMT
Crossocerus acanihophorus (KOHL | 2 1 - !! x* | B** 2/0 ! Fliegen ? neu im ÖMT

1892)..................................... .................I LneufürHessen
Crossocerus annuHpes (LEPELETIER & 

BRULLÉ 1835) X I 4/0 ! Zikaden, Blattflöhe

Crossocerus assimilis (Smith 1856) X x X ............ ][ Fliegen
Crossocerus binoiaius lI peletier & 

BRULLÉ 1834 x I x 1 I | Fliegen
...Crqssocerus^ X I

Crossocerus ceiraiusjs HUci^RD T837) X x ! i j c i ... 4/2...11 Fliegen
Crossocerus cinxius (Dah lbom 1838) |...X .. | :...ö /i....j Fliegen
Crossocerus disiinguendus (Morawitz 

1866) x  I x  I x I 5/5 I Fliegen
Crossoceruseíon 'ga^  ... I

........1829) x  I X j Bo L ] X I 2/3 i Fliegen
Crossocerus exiguus (vander Linden 

1829) | X | X I unbekannt
Crossocerus heydeni Kohl 1880 X Fliegen

. 1 X X1 3/1. ! Fliegen
Crossocerus nigriius (lI peletier & FliegenBRULLÉ) 1835 x
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Crossocerus ovalis Lepeletier & Brullé
x

_J1 LMQdjn HessenI
1834 X Fliegen

Crossocerus podagricus (vander Linden 
1829) X x X I 3/3 I Fliegen

Crossocerus quadrimaculatus (Fabricius 
1793) X X 1 X 1/2 ! Fliegen

Crossocerus vagabundus (Panzer 
1798) X 8/0 ! Fliegen

Crossocerus varus Lepeletier & Brullé 
1835 = C. pusillus Lep. & Brullé X X ] X I 2/0 | Fliegen

Didineis lunicornis (Fabricius 1778) * ; V X i............. [ Zikaden ’
Diodontus luperus Shuckard 1837 X I X Bo 4/0 I Blattlause
Diodontus minutus (Fabricius 1793)__ !...x ...1 I Blattlause
Dolichurus bicolor Lepeletier 1845 1 1 !..X1'...i I Schaben
Dolichurus corniculus (Spinola 1808) I...x ... r x j 3/7 i Schaben
Ectemnius borealis (Zetterstedt 1838) X ! x i unbekannt
Ectemnius cavifrons Thomson 1870 X X 1/0 i Fliegen
Ectemnius cephalotes (Olivier 17 91) I...x ... i Fliegen
Ectemnius continuus (Fabricius 1804) X i X e x : 1/1 i Fliegen
Ectemnius dives (Lepeletier & Brullé 

1834) X I X I X I 1/2 | Fliegen

Ectemnius lapidarius (Panzer 1804) X X f Bo' |...X... 1...1/0... [ Fliegen
Ectemnius lituratus (Panzer 1804) r z : [...T/o...1i Fliegen
Ectemnius rubicola (Dufour & Perris 

1840) X | X 1 D I x 1 1/0 | Fliegen
L............................................

Ectemnius Ij T I [ :  x j I Fliegen
Eniomognathus brevis (vandI r Linden

! x I L I Blatthornkäfer1829)
Goryies latidnctus (L ÍpelÍ t Í Ír 1832) i......... i X |...... | Zikaden

G * |....1/0....¡I Zikaden, neu im OMT
Goryies quadrífasciatus "(FÁbrÍcÍÜs í  804) i V '  G 1 BoL I....X .... I Zikaden
Goryies quinquecincius (FÁBRlcius 1793) [.... ...... X r.............. i Schaumzikaden
Harpactus ¡aevis LatrÉTlle 1792 3 v |....X .... ¡.... i / o .... i Zikaden

|....X .... X L i : x : 2/3 i Kleinschmetterlinge
Lestiphorus bicincius (Rossi 1794) X X I Zikaden
Lindenius aíbilabris (FabrÍcÍÜs 1793) ! x L i Fliegen

" U riden íu fp^  ...... X : Fliegen
Lindenius pygmaeus (Rossi 1794) 
Mimumesa dahíbomi WesmÁel i  852 
Mimumesa unicolor (vandÉr Linden |

X X

I L

0/1
LErzwespen 
i Zikaden, neu im OMT

[ Zikaden1829) j
Mi scpph us bicolor^ 3* * I....x .... I........... n r [ Spinnen
Nitela borealis VÄlkeilÄ 1974 n c jn r I....X .... [-12/1...íi Rindenlause

2 * !....X .... 11/1 i Rindeniause ?
3 D |....X .... 10/3 i Rindenlause ?

'"'a//ie ía s p i^ f i x ; : X I Rindenlause
Ñysson dimidiatus JURlÑÉ 1807 * G j....X .... [ P bei Harpactus
Ñysson trimaculatus (Rossi 1790) l a : X i ....i / o .... : P bei Gorytes
Öxybeius uniglumis (LÍnnÁeus 1758) I....X .... i Fliegen
Passaloecus[borealis I....X ... |....X .... I Blattlause
Passaloecus corniger Shuckard 1837 I....X .... X d J 4/1 I Blattlause
Passaloecus eremitaKQHL 1893 i....X.... I....Tio... ; Blattlause
Passaloecus g ra c i^  CURIlsJÍ834) f...x H 13/5 L Biattläuse..........................
Passaloecus insigáis Vander Linden I x ¡ 1/1 i Blattläuse

1829
Passaloecus picius RlBAUT í  952 1/0 : Blattlause, neu im OMT
Passaloecus singularis Dahlbom 1844 !....x .... X |....X~1 6/0 : Blattläuse
Passa/oecus (ü(ionum Dahlw X L i Blattlause
Passaloecus vandeli RÍ¿AÜf Í952 [ l i l i X 13/0 I Blattlause
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Pemphredon austriaca Kohl 1888 G D 1/0 [ Biattiäuse, neu im OMT
Pemphredon clypealis (Thomson 1870) 3/0 ! Blattlause, neu im OMT
Pemphredon inornata Say Ï824 X ! 1 Bo jr x j 1/0 Blattlause
Pemphredon lethifer (s. str.) (Shuckard X 1 x  i ! X I l i / °  ! Biattiäuse1837) = forma lethifer Wagner
Pemphredon littoralis WAGNER 1931 

= P lethifer forma littoralis Wagner I 7/0 I Blattläuse, neu im OMT

Pemphredon lugens Dahlbom 1842 X ! X ...X... 9/3 i Biattiäuse
Pemphredon lugubris (Fabricius 1793) X ! x 5/2 ! Blattlause
Pemphredon mono VANDER LINDEN 1829 X i 1/0 |i Bjattlause
Pemphredon mortifer VALKEILA 1972 * D ! i/o II Biattiäuse, neu im OMT
Pemphredon podagrica CHEVRIER 1870 * ! D 3/0 : Bjattlause, neu im OMT
Pemphredon rugifer Dahlbom 1844 x 1/0 ; Blattlause
Philanthus triangulum (Fabricius 1775) ...X... [ Honigbienen (Apis)

Podalonia hirsuta (SCOPOL11763) * 1 2 ] 1/7 i Eulenraupen 
[ neu im OMT

Podalonia affinis (KlRBY 1758) D X1/0 j Eulenraupen
Psen ater (Olivier 1792) 3,, X i Zikaden
Psenulus brevitarsis Merisuo 1937 D X 4/1 i Blattläuse?, Blattflöhe?
Psenulus conco/or (Dahlbom 1843)

3 1 D
x X 5/0 !i Larven von Blattflohen

Psenulus fulvicornis (Schenck 1857) B* !..22/2.. iI Biattfiöhe, neu im ÖMT
Psenulus fuscipennis (Dahlbom 1843) ...X...j 23/0 [ Bjattlause
Psenulus laevlgatus (Schenck 1857) ! 5/1 !: ßiattlause? neu im ÖMT
Psenulus pallipes (Panzer 1798) X i x ! 10/2 : Blattlause
Psenulus schencki (Tournier 18899 ......... ;! x i X L X 11/0 [Biattfiöhe
Rhopalum[cfayipes(L^ i X ! x [ Fliegen
Rhopaium coarciatum (ScopoLl 1763) !...X... i X

.........
1/2 I Fliegen

Solierella compedlta PICCIOL11869
r...f !
! v| *

1......... 1.........;[..........
| 2/0 [ Nymphen von Wanzen 

j neu im OMT

Sphex funerarlus GUSSAKOVSKIJ 1934 = 
S. rufocinctus auct. 1 3 ! * I 1/1

j Nymphen von 
j Laubheuschrecken 
i neu im OMT

Spilomena beata Bluthgen 1953 L____ x l Z j |............ i Fransenflügler
Spilomena troglodytes Lander Linden 

1829 ! ! x Fransenflügler

Stigmus pendulus Panzer 1804 1...x ..1 1...X... I 1/0 i Blattlause
Stigmus solskyi MORAWITZ 1864 1...x ... ; X !...x ... [ Blattlause
fachysphex pompiiiformis (Panzer 1805) x ! x i 1/1 i Heuschreckenlarven

Tachysphex tarsinus (Lepeletier 1845) 13 | v I 0/2
i Heuschreckeniarven 
: neu im OjyjT

fachysphex unicoior Panzer Ï809 X r...2/ô...iI Heuschreckenlarven
frypoxyion atienuaium (s. str.) Smith Î85Ï n n X L x j 3/7 [Spinnen
frypoxyion davicerum (s. str.) M  Di X 1 Y I 7/5 || SpinnenLepeletier & Serville 1828 i i
frypoxyion beaumonii Antropov i 991 X 3/5 !| Spinnen
frypoxyion figuius (Linnaeus Ï 758) t X j X X2/0 ! Spinnen

Trypoxylon kostylevi ANTROPOV 1985 * ! D I 1/2
! Spinnen, neu im ÖMT 
| (FROMMER 2009)

frypoxyion medium Beaumont Ï 945 X 1/1 ! Spinnen
j. 945 r x j X X 33/38 i Spinnen

E Grabwespenarten im OMT: 113 63 :1..54 1...17...
! OU i / O

.......¿ 9 0 .......

Goldwespen (Chrysididae)

Chrysis anaiis SpinolaÎ808 3 ' X BKa jl x j ; P bei Anihidium

Chrysls equestris DAHLBOM 1845 ! g \ - ! 1 x X*/0 | ?, neu für Hessen
| (REDER & NlEHUIS 2014)
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Chrysis fasciata Olivier 1790 G _ x  ! i x*/x* | P bei Gymnomerus...........
................................................................................ _ I laevipes

Chrysis gracillima FOrster 1853 - _ X ...! : P bei Microdynerus
Chrysis ifligeri Wesmael Ï 839 X i P bei Tachysphex
Chrysis impressa S c h e n c k  1856 D - X ! B 1...1/0... jI 9 ................
Chrysis maequalis Dahlbom 1845 3 - 1...x ... i ; P bei Eumenes
Chrysis mdigotea Dufour & Perris 1840 G - X j X Ka !...x .... 4*/0 I . P bei Pemphredon
Chrysis longula Abeille 1879 3 - X I X r/1 ! P bei Ancistrocerus
Chrysis mediata Linsenmaier 1951 1: 1 : i ..... I... i P bei Odynerus
Chrysis pseudobrevitarsis Linsenmaier 

1951 G - Ka 1 X I x*/o I ?
Chrysis ruddii Shuckard 1836 B r x j 170 i P bei Ancistrocerus
Chrysis rutiliventris Abeille 1879 (s. I.) G - X  !......... ............! f 9........................................
Chrysis scutellaris Fabricius 1794 3 - X  ! KKa !r ~ X70 j P bei Ànïhidium
Chrysis solida Haupt 1956 D - X  | B 19 .....
Chrysis terminate Dahlbom 1854 

= C. ígnita Linnaeus forma A X X " b f ..!
KKa !1 X | 67X* | P bei Ancistrocerus

Chrysis viridula Linnaeus 1761 Ka ; P bei Odynerus
Chrysura austnaca (Fabricius 1804) V - x BKa r i : [ 17X* ; P bei Ôsmia adunca
Chrysura radians (Harris 1776)

= Chrysis radians Harris 1776 B D ! X | 270 | P bei Osmia leaiana

Chrysura trimaculata (Forster 1853) Ka X | X70 \ P bei Ôsmia bicoïor"Ô.......
= Chrysis trimaculata Fôrst. \ aurulenta, O. spinulosa

Cleptes nitidulus (Fabricius 1793) ^ X I1...x ...! 2/2* ! P bei Blattwespenlarven
Cleptes semiauratus (LINNAEUS 1761 j 

= C. splendens Fabricius X 1......... 1
1 i

t........... 1
1 | 471* | P bei Blattwespenlarven

Cleptes splendidus (FaÍ rTcÍÜs 1794) j B K ! I.............
= C. chevrieri Frey-Gessner 
= C. consi milis Buysson

2 I " i X Ka
! x

j 11/3* P bei Blattwespenlarven

Hedychridium ardens (Coquebert 1801 ) : : : : : ] [............1 X i P bei Tachysphex
Hedychridium roseum Rossi 1790 

forma typica
Hedychridium roseum Rossi i 790

X ! B F !
I K 1

1 X | P bei Astata

var. valesiense LINSENMAIER 1959 
= H. valesiense Linsenmaier

GI _ | X i X F

Í R a i l  
! KF j

I  0/1 | ?

Hedychrum gerstaeckeri Chevrier 1869 X x  1 P bei Cerceris

Hedychrum niemelai Linsenmaier 1959 [""KF...]
! Ka ! j P bei Cerceris

Hedychrum nobile (Scopoli Ï 763) Ka 1...X .... ; P bei Cerceris
.(f? ® ÇÎfÿ!. ."185 4) !...X .... i P bei Philanïhus

Holopyga chrysonota (Forster 1853) Ï 2 \L - j [...x i m f ? ............................................
Holopyga férvida (Fabricius ï  78Ï ) [ 2 ]L J I....i/o ... j ?, neu ¡m OMT

i J C  ] X ! 171 |r ? ............................................
Omalus aeneus (FABRICIUS 1787) X ! Ka i 2/0 r ? ............................................
Omalus biaccincius (Buysson Ï892) [D][_-j X B ... x i X70 r ? ............................................
Phiioctetes bidentuius (LËpËlËti ER ï  806), | X X I 0/1 | ?=Omalus bidentuius Lepeletier
Pseudomalus auratus (Linnaeus 1758) x  i x  i!....B.....! X | 571 | ?= Omalus auratus Linnaeus L KaK j
Pseudomalus triangulifer ABEILLE ï  877 I X ! 1/0 j 9

= Omalus triangulifer Abeille
Pseudomalus violaceus (Scopoli 1763) j x  i X70 | ?

= Omalus violaceus
Trichrysis cyanea (Linnaeus 1761), x  i X  I.... B..... ! x 1370 j P bei Trypoxylon

= Chrysis cyanea Linnaeus 1761 Ka j

...24...1!....25....1
S Goldwespenarten ¡m OMT: 40 ..23...1 12 ....22 ! S 33
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Wegwespen (Pompilidae)

Ägenioideus apicalis (VANDER LINDEN ! 9 !
1827).................................................... L I L

Ägenioideus cmctellus (Spinola 1808) 
Ägenioideus nubécula (Costa 1874) 2 -
Ägenioideus usuranus (Tournier 1899)
Änoplius nigemmus (Scopoli 1763)
Äpbrus unicolor (Spinola 1808)
Arachnospila anceps (Wesmael 1 851) 
Arachnospila ausa ( f ournier 1890) 3 ' -
Arachnospila mmutula (Dahlbom 1842) 
ÄrachnospÜa opinaia (Tournier 1890) 1 -
Arachnospila spissa (Schiodte 1837) 
Arachnospila trivialis (Dahlbom 1843)
Äupjopus aibifrons (Dalman i 823) 3 -
Äupiopus carbonanus (SCOPOU 1763) 
Cahadurgus fasciatellus (Spinola 1808) 
Cryptocheilus notatus (Rossius 1792)
Dipogon bifasciatus (Geoffroy 1785)
Dipogon moniicoius WÄhis 1972 G -
Dipogon submtermedius (Magretti 1886) i 
Dipogon variegaius (LinnÄeus 1758)
Épisyron aibonoiaium (Vander Linden 

1827) |
Épisyron rufipes (LinnÄeus 1758)

Evagetes crassicornis (Schuckard 1835) j

Evagetes dubius (Vander Linden 1827)

Evagetes iitioralis (Wesmael 1851j 3 -
Evagetes sicuius (Lepeletier I 845)

. . 0  .. ii.
Pnocnemis conacea (Dahlbom 1843)
Pnocnemis exaltata (Fabricius 1775)
Pnocnemis fenmca Haupt 1927 
Pnocnemis gracilis Haupt 1927 j
Pnocnemis hyalinaia (FÁÍrÍcÍÜs 1793» 
'Pnpcnemi^ 1 1 -
Pnocnemis minuta (Vander Linden 1827) V - 
Pnocnemis perturbator (Harris 1780)
Pnocnemis pusilla (Schiodte 1837)
Pnocnemis schioediei Haupt 1927 
Pnocnemis susierai Haupt i 927 
Pnocnemis vulgaris (DÜfour 1841j

S Wegwespenarten im OMT: 40

Solitäre Faltenwespen 
(Eumeninae)

..................................................... I
Allodynerus rossii (LEPELETIER1853) 
Ancistrocerus antílope (Panzer 1798)

Ancistrocerus clahpennis Thomson 1874

Ancistrocerus gazella (Panzer 1798) 
Ancistrocerus nigricornis (Curtís 1826) i

q  I o  !

1 oLL
Q)
0
ö To

tq
04-
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Vorkommen im OMT

K  I Y  !| ^ i —1 _J [ und in Hessen............

x  I x  i 1/0 ! Spinnen

X...I...X...I D J 1...X... [...0/5...1
; Zweitfund für Hessen
I Spinnen

X X [...X... ! 8/17 I Spinnen
x I...x ... 5/20 f Spinnen

I x  | !...x ... i Spinnen
X X 1...X... 8/9 [ Spinnen

! X | 1...x ... 2/2 I Spinnen
i X | X1 i 3/2 i Spinnen

X i X i3 j |...X... IÍ 6/19 1I Spinnen
I X i 

X...I...X.. I[i d i I...x ... If...1/0... ;
: Spinnen 
i Spinnen

I X ! 1 1/0 i Spinnen
X X I X ! 11/8 [ Spinnen
X i X | I X n m i Spinnen
X i X i Spinnen
X i X !r i : : |...X... 18/2 i Spinnen
X i X i I...X i All [Spinnen

X i 
X I X i I...x ... \..Ö/13..

Spinnen 
I Spinnen

X X ! |...X... 16/9 [ Spinnen

X ;

1...X...

I Spinnen 

[ Spinnen

I X

x  X I X 1/6

I P bei Arachnospila 
! anceps, A. trivialis 
\ P bei ÄrachnospÜa

X
X X r x j 1/11

| minutula, A. spissa 

i P bei Aporus umcolor
X
X X
x

1 x  ]
X X

■ Spinnen...........................
i Spinnen...........................
: Spinnen...........................
i Spinnen
L Spinnen.................. .........

X Spinnen
..... 1...X .. ]

x ' l
Spinnen 

I Spinnen
1 X ! 

X ...|...X ..] |...X...1Í...o/i....j
i Spinnen 
[ Spinnen

X X L !...X...1 1/1 I Spinnen
X X 1...X...1 ! Spinnen
X ...|.........I | X1 [ Spinnen

j O O l j I..>c...! [ Spinnen
23 20

26 34

1

5
r j

s 25.....

I

1 ! 
X I X !

I.........
I.. x * f ö .. I Schmetterlingsraupen

X X :  ' x i r /o [ Schmetterlingsraupen

X x * /o  \
| Rüsselkäferiarven,
I Schmetterlingsraupen

X i...x ... ! x*/o i Schmetterlingsraupen
X X I X I[ j l j [ Schmetterlingsraupen
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Ancistrocerus oviventris (Wesmael 1836) X X D x || 4*/7* ! Käferiarven,
I Schmetterlingsraupen

Ancistrocerus parietinus (Linnaeus 1761) X X ...X... | Schmetterlingsraupen
Ancistrocerus trifasciatus (Müller 1776) X X1 1/0 Biattkäferiarven ?, 

Schmetterlingsraupen
Discoelius zonalis (Panzer 1801) 3 „* X X X*/0 Schmetterlingsraupen
Eumenes coronatus (Panzer 1799) X Schmetterlingsraupen
Eumenes papillarius (Christ 1791) X Bo Spannerraupen
Eumenes pedunculatus (Panzer 1799) X Bo Spannerraupen
Eumenes subpomiformis Blüthgen 1938 3 j 2 X Bo X Schmetterlingsraupen ?
Euodynerus quadrifasciatus (Fabricius 

1793) X X 170 Schmetterlingsraupen
Gymnomerus laevipes (Schuckard 1837 X D Russelkaferlarven
Microdynerus exilis (Herrich-Schaeffer 

1839) X B X 1/0 Rüsselkäferlarven
Microdynerus longicollis Morawitz 1895 G R X 0/1 Russelkaferlarven ?
Microdynerus nugdunensis (Saussure 

1856) G * X B X Rüsselkäferlarven

Microdynerus timidus (Saussure 1856) X*/0 Rüsselkäferlarven ? 
neu im OMT

Odynerus poecilus (Saussure 1855) G 1 X Russelkaferlarven ?
Ödynerus spinipes (Linnaeus 1758) X Russelkaferlarven
Stenodynerus bluethgeni Van Der Vecht 

1971 2 R X X B X 2/0 Rüsselkäferlarven,
Schmetterlingsraupen

Stenodynerus chevrieranus (Saussure 
1856) G * I x Schmetterlingsraupen

Stenodynerus steckianus (Schulthess
........1897).......................................................

Stenodynerus xanihomelas (Herrich- 
Schaeffer 1839)

Symmorphus bifasciatus (Linnaeus 1758) 
Symmorphus gracilis (BrÜllI  1832)
E Solitäre Faltenwespenarten 

im OMT: 26

Soziale Faltenwespen (Vespinae, 
Polistinae)

G| 2

I x

n n

..14

X

1..12...

D

9

n r l

|J 8  J  
.......E

13
20

| Schmetterlingsraupen ?

! Schmetterlingsraupen ?

I Biattkäferiarven 
| Biattkäferiarven

Dolichovespula adulterina (BUYSSON 
1905) X 1/0 P bei Dolichovespula 

saxonica/norwegica
Dolichovespula media (Retzius 1783) X X X 2/0 diverse Insekten

Dolichovespula omissa (Bischoff 1931) X X P bei Dolichovespula 
sylvestris

Dolichovespula saxonica (Fabricius 1793) X X X 5/0 diverse Insekten
Dolichovespula sylvestris (Scopoli 1763) X X X 2/0 diverse Insekten
Polistes biglumis (Linnaeus 1758) X L X diverse Insekten
Polistes dominula (Christ 1791) X X X 2/0 diverse Insekten
Polistes nimpha (Christ 1791) L X diverse Insekten
Vespa crabro Linnaeus 1758 X X 7*10 diverse Insekten
Vespula germanica (Fabricius 1793) X X X 16/0 diverse Insekten
Vespula ruf a (Linnaeus 1758) X X X1 2/0 diverse Insekten
Vespula vulgaris (Linnaeus 1758) X X X 2/0 diverse Insekten
E Soziale Faltenwespenarten 

im OMT: 12
10 9

10 1 9 !|... 2.....| E 11

Keulenwespen (Sapygidae)

Monosapyga clavicornis (Linnaeus 1758) 
= Sapyga clavicornis (Linnaeus) X I x  ! I X | 3/3 | P bei Osmia 

campanularum u.a.
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Pollenpflanze / 
Larvennahrung / Wirt. 
Kommentare zum 
Vorkommen im OMT 
und in Hessen

Sapyga quinquepunctata (Fabricius 1781) X \...X Í 5/0 Pbei Osmia spp.
Sapygina decemguttata (Fabricius 1793) X i ...x...r r  x* j 2/4 P bei O. truncorum u.a.

Trugameisen (Mutillidae)

MyrmosaatraPm i X ! X ! P bei Oxybelus -Larven
Smicromyrme rufipes (FaÍ riciÜÍ 1787) j.... X x T" ■ x j X*/0 P bei Oxybelus -Larven
Physeiopoda (=Smicromyrme) scutellaris 

(LATREILLE 1792) 1 3 I - I X I X I 0/3 Wirt unbekannt

Rollwespen (Uphiidae)

Methocha articulata (Latreille 1792)
= M. ichneumonides (Latreille 1805) I x  j P bei Larven von 

| Cicindela (Carabidae)

Tiphia femorata (Fabricius 1775) I X ¡ L 1 x 1 6/1 I
| P bei Larven von 
; Blatthornkäfern

Wphia minuta (vander Linden 1827) f...x I Wirt unbekannt
E Arten „Dolchwespenartige“ |.........

I........
I........ 1 f 6 6 ¡______________________

im OMT: 9 i 7
7

..1..... E 6

Diskussion

Auswertung der Ergebnisse des Jahres 2012 bei Lorch

Zwischen dem 27. März und dem 24. September 2012 konnten mit den unterschied­
lichen Fangmethoden insgesamt 1.608 Individuen von Stechimmen zur Auswertung 
gebracht werden. Es entfielen auf die einzelnen Familien folgende Individuenzahlen:

Apidae 697
Sphecidae (s. I.) 509
Chrysididae 65
Pompilidae 249
Vespidae (Eumeninae) 22
Vespidae (Polistinae, Vespinae) 39
„Scolioidea“ 27
Individuen insgesam t 1.608

Dabei wurde mit den Malaisefallen der größte Teil der Arten nachgewiesen, wobei sich 
in der oberen Malaisefalle weitaus die meisten Arten fanden sowie die größte Zahl von 
Arten, die ausschließlich in dieser Falle nachgewiesen wurden (Tabelle 3). Eine Er­
klärung für dieses Phänomen ist in der exponierten Lage der oberen Malaisefalle zu 
suchen. Sie war so aufgestellt, dass Tiere, die sich hangparallel bewegen darin bevor­
zugt gefangen wurden (Abb. 4). Zudem befinden sich in unmittelbarer Nähe zahlreiche 
unterschiedliche Mikrohabitate. Die gebüschreiche Umgebung der unteren Falle ver­
hinderte vermutlich den freien Einflug einer größeren Arten- und Individuenzahl.

Diejenigen Arten, die für Lorch neu nachgewiesen wurden, sind in Tabelle 4 mit der 
Verteilung auf die unterschiedlichen Fallen aufgelistet
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Tabelle 3: Besonderheiten In der Artenzusammensetzung mit den verschiedenen Frf=,«„nncmo 
thoden bei der Untersuchung 2012: Mfb = Malaisefalle oben,
Gelbschalen oben, Gsu = Gelbschalen unten, Tn = Trapnester. unten' Gso “

I  nachgewiesener Arten
Mfo Mfu Gso Gsu Tn

Apidae 88 59 11 11 5
Sphecidae (s. I.) 60 40 5 7 4
Chrysididae 14 7 - 1 3

Pompilidae 19 13 8 5 1

Vespidae (Eumeninae) 4 2 3 3 -

Vespidae (Polistinae, Vespinae) 8 7 1 - -

„Scolioidea“ 5 5 - 1 1

Insgesamt 198 133 28 28 14

I  ausschließlich nachgewiesener Arten

Apidae 41 15 3 2 1

Sphecidae (s. I.) 27 9 - 1 1

Chrysididae 8 2 - - 2

Pompilidae 5 1 - - -

Vespidae (Eumeninae) 3 - 2 1 -

Vespidae (Polistinae, Vespinae) 2 1 - - -

„Scolioidea" - - - - -

Insgesamt 86 28 5 4 4

Tabelle 4: Verteilung der Stechimmenarten, die bei den Untersuchungen 2012 für Lorch neu nach­
gewiesen wurden, auf die verschiedenen Fallen. Mfo = Malaisefalle oben, Mfu = Malaisefalle un­
ten, Gso = Gelbschalen oben, Gsu = Gelbschalen unten, Tn = Trapnester.

Andrena curvungula Mfo 1$ Diodontus luperus Mfo 4$
Andrena haemorrhoa Gso Ectem nius cavifrons Mfo 1$
Andrena viridescens Mfo 1$ Gorytes planifrons Mfu 1$
Bom bus bohemicus Gso1$ Mimumesa dahlbomi Gsu 1(J
Bom bus pratorum Mfo 1$ Nysson trimaculatus Mfu1$
Coelioxys conoidea Mfo 2$ Passaloecus eremita Mfu1$
Colletes hederae Mfo 1 $ Passaloecus gracilis Mfo 8$ 5S, Mfu 5$
Halictus cf. eurygnathus Mfo 2$ Passaloecus insignis Mfo 1(3 1$
Sphecodes ferruginatus Mfo 8(6 Passaloecus pictus Mfu 1$
Sphecodes hyalinatus Mfo 2$ , Gsu Id' Pemphredon austriaca Mfo 1$

Pemphredon clypealis Mfo 3$
Ammophila campestris Mfo 11 $46', Gso 1$ Pemphredon littoralis Mfo 2$, Mfu 5$
Crossocerus acanthophorus Mfo 2$ Pemphredon lugubris Mfo 26'5$
Crossocerus annulipes Mfo 2$, Mfu 2$ Pemphredon morio Mfu 1$
Crossocerus cinxius Mfo 1$ Pemphredon mortifer Mfo 1$
Crossocerus vagabundus Mfo 8$ Pemphredon podagrica Mfo 3$
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Pemphredon rugifer 
Podalonia hirsuta

Mfu 1$ 
Mfo 7c? 1$

Trypoxylon medium Mfo 1?, Mfu 1S

Psenulus brevitarsis Mfo 1c? 4? Chrysis impressa Mfo 1?
Psenulus concolor Mfo 4$, Mfu 1$ Cleptes nitidulus Mfo 1c?, Mfu 1$ 2?
Psenulus fulvicornis Mfo 2c? 20?, Mfu 2? Hedychridium roseum
Psenulus laevigatus Mfo 5$, Mfu 1c? var. valesiense Mfo 1<?
Psenulus pa llipes Mfo 2S 6?, Mfu 4? Holopyga férvida Mfu 1?
Rhopalum coarctatum Mfu 2c? 1$ Omalus aeneus Mfo 1?
Solierella compedlta 
Sphex funerarius

Mfu 1?, Gso 1? 
Mfo 1c? 1?

Pseudomalus triangulifer Tn 1?

Tachysphex tarsinus Mfo 1c?, Gso1<? Agenioideus apicalis Mfu 1?
Tachysphex un ico lor 
Trypoxylon clavicerum

Mfo 1?, Mfu 1? 
Mfo 7? 3<?, Mfu 2S

Arachnospila trivialis Mfo 1?

Trypoxylon kostylevi Mfu 2c? 1? Dolichovespula adulterina Mfo 1?

Dabei ergibt sich folgendes Bild der Arten, die ausschließlich in einer der Fallen neu 
für Lorch nachgewiesen wurden:

Ausschließlich in der oberen Malaisefalle: ... 25 neue Arten 
Ausschließlich in der unteren Malaisefalle: .. 11 neue Arten 
Ausschließlich in den oberen Gelbschalen: ... 2 neue Arten
Ausschließlich in den unteren Gelbschalen: .....  1 neue Art
Ausschließlich in den Trapnestern: ...................  1 neue Art

feil / . ;

Abb. 3: Standort der unteren Malaisefalle („ehemaliger Weinberg"). Die untere Malaisefalle wurde 
in nächster Nähe zu den obersten noch intakten Weinbergmauern aus massiven Quarzitsteinen in 
einem aufgelassenen Weinberg mit beginnender Verbuschung ca. 10 m oberhalb des zur Ruine 
Nollig führenden Wirtschaftswegs (viel benutzter Wanderweg, vgl. Abb. 2) angebracht. Man 
erkennt das starke Fortschreiten der Verbuschung und die Reste der alten Weinbergmauer aus 
Schiefergestein, die hier an einer Treppe noch gut erhalten ist. Im Jahre 2012 waren noch Reste 
von alten Rebstöcken auszumachen.

34



Abb. 4: Standort der oberen Malaisefalle („Tempelberg"). Die obere Malaisefalle wurde knapp 
unterhalb der Engtalschulter in unmittelbarer Nähe zu einem totholzreichen krüppelwüchsigen 
Eichenwäldchen der auf den Etiketten wegen eines dort befindlichen Aussichtstempelchens als 
„Tempelberg" bezeichneten „TK-25 Erhebung 275,2 m" (Abbildung 2 rechts vom oberen Pfeil) auf 
einem flachschiefrigen Felssporn so aufgestellt, dass Tiere, die sich hangparallel bewegen, darin 
bevorzugt gefangen wurden. Zudem befinden sich in unmittelbarer Nähe zahlreiche unterschiedli­
che Mikrohabitate. Man erkennt neben der Malaisefalle eine der beiden Gelbschalen, die gerade 
eingegraben wird. Hinter der krüppelwüchsigen Traubeneiche (Quercus petraea) auf der rechten 
Bildseite erkennt man schemenhaft die Burgruine Nollig und das Rheintal oberhalb von Lorch, wo 
der Rhein durch das „Lorcher Werth" see-artig erweitert ist.

Insgesamt (inclusive einiger weniger Neunachweise nach 2003 und vor 2012, vgl. Ta­
belle 2) konnten seit 2004 im Untersuchungsgebiet bei Lorch 65 Stechimmenarten 
neu nachgewiesen werden. Da in der damaligen Untersuchung 303 Arten dokumen­
tiert wurden (T ischendorf & Frommer  2004), handelt es sich um einen Zuwachs von 
22%, der in diesem Ausmaß nicht erwartet wurde. Die tragende Rolle spielten dabei 
die beiden Malaisefallen (Tab. 3 und 4). Die neu hinzugekommenen Arten gehören 
hauptsächlich zur Gruppe der Grabwespen (insgesamt 40 Arten, vgl. Tab. 4 und 5). 
Der Grund dafür liegt vermutlich an der unmittelbaren Nähe vor allem der oberen Ma­
laisefalle zu guten Nistmöglichkeiten in Totholz und in Hohlräumen unterschiedlichster 
Art in der Nähe des Eichenwäldchens und in der abgestorbenen Vegetation der aufge­
lassenen Weinberge mit unterschiedlichen Sukzessionsstadien. Durch Handfang an 
den Blüten der in der Beschreibung des Untersuchungsgebiets aufgeführten Blüten­
pflanzen in den Jahren 1996-2003 wurden vor allem Bienenarten in hoher Artenanzahl 
nachgewiesen, während die Insekten jagenden Grabwespen (auch mit dem Streifnetz) 
offensichtlich nur unzureichend nachgewiesen wurden. In Tabelle 5 ist die Verteilung 
der für Lorch und den Naturraum des OMT neu nachgewiesenen Arten auf die unter­
schiedlichen Familien der Stechimmen zusammenfassend dargestellt. Dabei wird er­
sichtlich, dass -  auch bezogen auf das OMT -  die meisten Neunachweise die Gruppe 
der Grabwespen betrafen.
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Tabelle 5: Verteilung der für Lorch und für das Obere Mittelrheintal (OMT) seit 2004 neu nachge­
wiesenen Arten auf die Artengruppen der Stechimmen.

Artengruppe Anzahl Arten 
neu für Lorch

Anzahl Arten 
neu für das OMT

Apidae 11 2

Sphecidae (s. I.) 40 16

Chrysididae 9 1

Pompilidae 2 -

Eumeninae 2 1

Vespinae/Polistinae 1 -

„Scolioidea“ - -

I  Arten 65 20

Die für das Obere Mittelrheintal nach 2003 insgesamt neu nachgewiesenen Arten sind 
nachfolgend aufgelistet:

1. Colletes hederae Schmidt & W estrich 
1993

2. Osmia tridentata Dufour & Perris 1840

3. Crabro peltarius (Schreber 1784)
4. Crossocerus acanthophorus (Kohl 1892)
5. Gorytes planifions (Wesmael 1852)
6. Mimumesa dahlbomi Wesmael 1852
7. Passaloecus pictus Ribaut 1952
8. Pemphredon austriaca Kohl 1888
9. Pemphredon clypealis (Thomson 1870)
10. Pemphredon littoralis Wagner 1931
11. Pemphredon mortifer Valkeila 1972

12. Pemphredon podagrica Chevrier 1870
13. Podalonia hirsuta (Scopoli 1763)

14. Psenulus laevigatus (Schenck 1857)
15. Solierella compedita Piccioli 1869
16 . Sphex funerarius Gussakovskij 1934
17. Tachysphex tarsinus (Lepeletier 1845)
18. Trypoxylon kostylevi Antropov 1985

19. Holopyga férvida (Fabricius 1781)

20. Microdynerus timidus (Saussure 1856)

Neu eingewanderte Arten

Das Rheintal ist ein bedeutender Migrationsweg für die Ausbreitung wärmeliebender 
Stechimmen (F r o m m e r  2012). Überdas Mittelrheintal können diese Arten bei der Aus­
breitung nach Norden das Rheinische Schiefergebirge überwinden. Für die Furchen­
biene Halictus scabiosae konnte die Ausbreitung über das Mittelrheintal bis zum Nie­
derrhein erstmals genauer verfolgt werden (F r o m m e r  & F l ü g e l  2005). Das Auftreten 
von Colletes hederae, Solierella compedita und Sphex funerarius bei Lorch hat seine 
Ursache in den Ausbreitungstendenzen dieser Arten im Zuge des seit etwa 1990 
immer deutlicher werdenden Klimawandels.

Colletes hederae S c h m id t  & W e s t r ic h  1993 RL D:*, He: *, RP: 2
Mfo 1? 28.08. -10.09.2012

Für die Efeuseidenbiene Colletes hederae, die schon 2007 bei Niederlahnstein und im 
Unteren Mittelrheintal nachgewiesen wurde (F r o m m e r  2008 a, b) gilt ähnliches wie für 
die Furchenbiene Halictus scabiosae. Der Vorgang der Ausbreitung und seine Ge­
schwindigkeit wurde bereits in der genannten Literatur ausführlich beschrieben und 
diskutiert.
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Sphex funerarius G u s s a k o v s k ij  1934 rl d - 3 He- * RP- 2
Mfo 1? 17.07.-30.07.2012, 1c? 31.07.-13.08.2012 ’ ’ ’

Die Heuschreckengrabwespe Sphex funerarius tauchte nach fast 50-jähriger Abwe­
senheit 1993 wieder im Oberrheingraben auf und wurde bereits 1994 bei Mainz aufge­
funden (S c h m id -E g g e r , R is c h  & N ie h u is  1995). Seither (2001) ist sie bis zum Nieder­
rhein (bei Wesel) vorgedrungen (F r e u n d t  2002). Ein Vorkommen im OMT kann also 
nicht verwundern. Allerdings bevorzugt die Art Sandgebiete.

Solierella compedita P ic c io l i 1869 RL D: V, H e - * Rp- 3
Mfo 12 17.07. -  30.07.2012, Gsu 12 17.07. -  30.07.2012 

Die Grabwespe Solierella compedita wurde erst 1993 bei Mainz neu für Rheinland- 
Pfalz und bereits 1994 bei Ingelheim nachgewiesen (S c h m id -E g g e r , R is c h  &  N ie h u is  
1995). Der Erstnachweis für Hessen erfolgte 1997 (T is c h e n d o r f , F r o m m e r  &  F l ü g e l  
2011). Die Ausbreitung der Art im Westen Deutschlands ist nicht zu übersehen. So 
wurde sie bereits nördlich des Mains in der Nördlichen Wetterau aufgefunden (F r o m ­
m e r  2009). In jüngster Zeit sind auch Nachweise aus dem Nordosten Deutschlands 
bekannt geworden. In Berlin wurde Solierella compedita zum ersten Mal im Jahr 2005 
festgestellt. Seitdem wird die thermophile Art im Großraum Berlin regelmäßig gefun­
den (zusammenfassend in S a u r e  2012).

Weitere bemerkenswerte Arten
An dieser Stelle sollen einige weitere für Lorch bzw. für das OMT neu hinzugekomme­
ne Arten näher betrachtet werden, die seit 2004 nachgewiesen wurden. Die Auswahl 
richtet sich nach der Bedeutung bezüglich der Stechimmenfauna des Gebiets bei 
Lorch, ihrer Seltenheit, ihrer Bedeutung für die Fauna des Oberen Mittelrheintals und 
/oder ihres Status in den Roten Listen Deutschlands oder Hessens.

Coelioxys conoidea Il l ig e r  1806 RL D: 3, He: 2, RP: 2
Mfo 22 3.07.-16.07.2012

Im OMT ist die Kegelbiene C. conoidea Kuckucksbiene bei der Blattschneiderbiene 
Megachile lagopoda. Dieser Wirt wurde bei der letzten Untersuchung (T is c h e n d o r f  & 
F r o m m e r  2004) mehrfach in der Nähe der Nester beobachtet und daher auch die 
spezifische Kuckucksbiene vermutet aber nicht entdeckt. C. conoidea wurde bereits 
auf dem Roßstein zusammen mit dem Wirt nachgewiesen (C ö l l n  et al. 2011). Beide 
Arten können als Charakterarten des OMT gelten.

Osmia tridentata Dufour & Perris 1840 RL D: 3, He: V, RP: 3
Nollig 12 29.05.2004 Hf leg. T ischendorf

Diese Mauerbiene, die in selbst genagten Hohlräumen markhaltiger Stängel nistet 
(W e s t r ic h  1990: 836) wurde vor allem in den südlichen Wärmegebieten Hessens und 
von Rheinland-Pfalz nachgewiesen, kommt aber auch im mittleren Hessen vor. Da die 
Art auch schon nördlich des Mittelgebirgsrandes nachgewiesen wurde, waren Vor­
kommen im Mittelrheintal vermutet worden (S c h m id -E g g e r , R is c h  & N ie h u is  1995: 
149), was nun bestägtigt wurde.

Crossocerus acanthophorus (K o h l  1892) RL D: 2, He: neu, RP: 1
Mfo 22 14.08.-27.08.2012

Die Art wurde (bisher unpubl.) auch auf dem Roßstein nachgewiesen (2c?42 1999, 
F r o m m e r , N ie h u is  & N ie h u is  2014). Die durch ein spitzes Dörnchen der Pronotum- 
vorderecken gut gekennzeichnete seltene, wärmeliebende Grabwespe wurde erst
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1983 als neu für Deutschland aus dem Kaiserstuhl gemeldet (W e s t r ic h  & S c h m id t  
1983). Seither wurde die Art im Mainzer Sand (S c h m id -E g g e r , R is c h  & N ie h u is  1995) 
und bereits 1995 (nach S c h m id -E g g e r  in litt. 2014) bei Schloßböckelheim (Nahe) und 
bei Bacharach (1$ 4.07., 1$ 1.08.1995) nachgewiesen (leg. S im o n  et al., S c h m id - 
E g g e r  unpubl.).

Gorytes planifrons (W e s m a e l  1852) RL D: G, H e : *, Rp- -
Mfo 1 $ 22.05. -  4.06.2012

Die meisten Nachweise dieser Grabwespenart stammen aus sandigen Habitaten. Es 
werden aber auch “leicht grabbare Böden” besiedelt (T is c h e n d o r f  2007). Aktuell 
kommt die Art in den Sandgebieten Südhessens besonders “in der sandigen, halbof­
fenen Kulturlandschaft (Grünanlagen, Gärten)” vor (T is c h e n d o r f , F r o m m e r  & F l ü g e l  
2011). Durch den Nachweis im durchaus “nicht-sandigen” OMT bekommt ein ehemali­
ger Nachweis aus Marburg aus dem Jahr 1935 Bedeutung (I. c.), so dass in Wärmere­
gionen auch außerhalb der Sandgebiete eine weitere Verbreitung dieser Art möglich 
erscheint.

Pemphredon austriaca Kohl 1888 RL D: G, He: D, RP: 2
Mfo 1? 22.05. -4.06.2012, vid. JACOBS 2014 

Die Grabwespe P austriaca nistet in Gallen der Eichen-Gallwespe Andricus (Cynips) 
coliari, in denen bis zu 6 Zellen angelegt und mit Blattläusen verproviantiert werden 
(zusammenfassend in Blösch 2000: 168). Diese Gallwespe ist durch ihren Genera­
tionswechsel an das gemeinsame Vorkommen von Stieleiche (Quercus robur) und 
Zerreiche (Quercus cerris) gebunden, sodass P austriaca nur in solchen Gebieten 
Vorkommen sollte, wo in Parks oder Botanischen Gärten die Zerreiche angepflanzt ist 
(I. c.). Das ist in den Eichenniederwäldern des OMT mit Sicherheit nicht der Fall. Meri- 
suo & Valkeila (1972, cit. Von der Smissen 2003: 59) berichten aber von Zuchten aus 
Rubus- Stängeln: “Diese rubicolen Individuen weichen in keiner Weise von den aus 
Cyn/ps-Gallen gezüchteten ab.” Eine “rubicole” Lebensweise ist daher auch bei den 
Vorkommen dieser Grabwespenart bei Lorch anzunehmen, sodass allgemein die 
Vorkommen von P austriaca in Deutschland nicht an Parks oder Botanische Gärten in 
“klimatisch begünstigten Lagen” (Blösch, I. c.) beschränkt sein sollten.

Psenuius fulvicornis (S c h e n c k  1857) RL D: 3, He: D, RP: -
Mfo 321c? 22.05. -  4.06.2012, 221c? 5.06. -  18.06.2012, 22 19.06. -  2.07.2012, 
72 3.07. -  16.07.2012, 42 17.07. -  30.07.2012, Mfu 12 22.05. -  4.06.2012, 12
19.06.-2.07.2012

Für Hessen lag bisher nur das weibliche Typusexemplar (Wiesbaden, MWNH leg. 
K ir s c h b a u m  vor 1857) als Nachweis vor. Der Artstatus war bis in die jüngere Zeit um­
stritten (zusammenfassend in T is c h e n d o r f , F r o m m e r  &  F l ü g e l  2011: 95). Erst 
S c h m id -E g g e r  (2002) beschrieb das dazugehörige Männchen und zeigte Unterschei­
dungsmerkmale zum taxonomisch nahestehenden P schencki. Nach S c h m id -E g g e r  
(I. c.) wurde die submediterrane Art bisher nur an wenigen Orten im Südwesten 
Deutschlands nachgewiesen unter anderem bereits 1994 bei Bacharach, was aber 
erst 2002 (S c h m id -E g g e r , I. c.) publiziert und in T is c h e n d o r f  & F r o m m e r  (2004) 
nicht berücksichtigt wurde. Die bei Lorch nachgewiesenen 24 Exemplare (2222c?) 
ließen sich nach S c h m id -E g g e r  (I. c.) und Ja c o b s  (2007) durch die wabenförmige 
Struktur der Seitenfelder des Propodeums (Weibchen) und durch die Mesonotum- 
punktierung (Männchen) gut von P schencki trennen. Die Art scheint bei Lorch nicht 
selten zu sein und wurde innerhalb einer langen Zeitspanne von Anfang Mai bis Ende 
Juli nachgewiesen.
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RLD: 2, H e:-, RP;2Agenioideus apicalis (Va n d e r  L in d e n  1827)
Mfo 1$ 17.07.-30.07.2012 

Nach O e h l k e  & W o l f  (1987: 361) ist A. apicalis in Südeuropa verbreitet und kommt 
bis ins südliche Mitteleuropa vor. Bisherige Nachweise in Deutschland kommen aus 
den südlichen Bundesländern (O e h l k e , V a n  D e r  S m is s e n  & W o l f  2001). Aus dem 
OMT kommen nun Nachweise aus allen in neuester Zeit intensiv untersuchten Gebie­
ten (Koppelstein, Roßstein, Lorch). Nach O e h l k e  & W o l f  (I. c.) findet man die Tiere 
"meist sehr selten an heißen Felswänden, Mauern u. ä. Beute sind verschiedene Ar­
ten der Gattung Segestria (Sechsaugenspinnen), die in Felsspalten leben [...]”. Die Art 
kann daher als Charakterart des OMT bezeichnet werden.

Im Oberen Mittelrheintal nicht mehr nachgewiesene oder verschollene Arten

Bei der Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse von Lorch (1996-2003) und 
dem Vergleich aller im Oberen Mittelrheintal bekannten Stechimmen stellten wir fest, 
dass damals 27 Arten bei den Untersuchungen seit 1990 nicht wieder nachgewiesen 
werden konnten und somit nur aus der älteren Literatur bekannt waren (T is c h e n d o r f  
& F r o m m e r  2004: 94). Mit den weiteren Publikationen über den Roßstein (Ja k u b z ig , 
N ie h u is  &  C ö ll n  2004, C ö l l n  et al. 2011 und F r o m m e r , N ie h u is  &  N ie h u is  2014) und 
der vorliegenden Arbeit hat sich diese Zahl auf 16 Arten reduziert (vgl. Tabelle 6).

Von diesen haben zwei Arten (Andrena fulvida und Melitta nigricans) Biotopansprüche, 
die in xerothermen Lagen nicht zu erwarten sind und bei den Exkursionen von A e r t s  
wohl im Bereich der Rheinauen gefangen wurden und heute dort sicherlich noch Vor­
kommen. Von allen in Tabelle 6 aufgeführten Arten, wurden 2014 im ZFMK (Bonn) in 
den integrierten Sammlungen von W. A e r t s  und H. W o l f  sowie in der Sammlung H. 
W o l f  in den OÖLM (Linz, A) und von P. E ig e n  im LWL-Museum für Naturkunde (Mün­
ster) Belegexemplare gesucht. Aus dem ZFMK konnten die folgenden Belegexempla­
re vom Verf. überprüft werden:

Andrena fulvida S c h e n c k  1853: 2$ “Bopp. 6.54” leg. W . A e r t s

Andrena polita Smith 1847: 2? “Loreley 30.7. 50” leg. W. Aerts
Anthophora pubescens Fa b r ic iu s  1787: 1$ “Loreley 30.7. 50” leg. W. A e r t s  (vgl.

auch Überprüfung durch S c h m id -E g g e r , R is c h  & N ie h u is  1995, ohne Etikett). 
«Lasioglossum lissonotum (N o s k ie w ic z  1868)»: 1$ “Loreley 30.7.50” leg. W . 

A e r t s  als «Halictus lissonotus Nosk.» —► Lasioglossum nitidulum (Fa b r ic iu s  
1804) det. P. W e s t r ic h  1986. Die Art ist aus der Arten liste A e r t s  (1950, 1960) 
zu streichen (vgl. auch Überprüfung durch S c h m id -E g g e r , R is c h  & N ie h u is  
1995, ohne Etikett).

Nomada striata Fa b r ic iu s  1793: 1$ “Bopp. 6.54” leg. W. A e r t s  als «Nomada 
hil[l]ana K.»

«Megachile rotundata Fa b r ic iu s  1787»: 1$ “Loreley 30.7.50” leg. W. A e r t s  -► 
Megachile pilidens A l f k e n  1924. M. rotundata wird aus der Artenliste des 
OMT gestrichen.

Aus der Sammlung H. W o l f  ist Rophites algirus P e r e z  1895 belegt aus den 
OÖLM und dem MNOK, während Sphecodes spinulosus V o n  H ä g e n s  1875 und 
Stenodynerus steckianus (S c h u l t h e s s  1897) in beiden Museen und im ZFMK 
nicht auffindbar waren.

Auf einige Arten wird nachfolgend nähereingegangen (vgl. Tabellen 6 und 8):

39



Anthophora pubescens Fabricius 1787 RL D: 1, He: RP: 0
“Loreley 30.7.50” leg. W. Aerts, ZFMK (vid. Frommer 2014)

Diese mediterrane Art hatte im OMT ihre nordwestlichste Verbreitung in Deutschland 
und ist seither verschollen. Die Population dieser wärmeliebenden Art könnte, wie 
auch die Population der folgenden Art, im OMT bereits im Verlauf der extrem kühl­
feuchten Sommer in den 50-er Jahren des 20. Jahrhunderts (F r o m m e r  2013: 31-32) 
erloschen sein.

Andrena granulosa P e r e z  1902 RL D: 2, He: -, RP: -
“Boppard” vor 1947 leg. P. E ig e n

Diese mediterrane Art kommt vereinzelt auch in den Wärmegebieten Mitteleuropas vor 
(Westrich 1990: 501) und ist streng oligolektisch auf Helianthemum (Cistaceae) spe­
zialisiert. Helianthemum nummularium, die Hauptpollenquelle, kommt in den xerother- 
men Hanglagen des OMT häufig vor. A. granulosa wurde nicht in die Artenliste von 
Rheinland-Pfalz aufgenommen, weil Belegtiere “in der Sammlung des ZFMK nicht 
auffindbar” waren (Schmid-Egger, Risch & Niehuis 1995: 43). Die Sammlung von 
Peter Eigen ( t  1947) befand sich jedoch bis vor kurzem im Ruhrlandmuseum Essen- 
Werden, wo große Teile durch fehlende Betreuung durch Fraß und Schimmel zerstört 
worden sind, “vermutlich auch die beiden gesuchten Arten“ (Tabelle 6: A. granulosa, 
N. castellana) vom OMT (Terlutter, LWL-Museum für Naturkunde, in litt. 2014).

Andrena polita S m it h  1847 RL D: 2, He: 2, RP: 3
2? “Loreley 30.7.50” leg. W. A e r t s , ZFMK (vid. F r o m m e r  2014)

Die wärmeliebende Art hat im Gebiet des Mittelrheintals ihre nördlichsten Vorkommen 
im Westen Deutschlands. Korbblütler, auf denen A. polita oligolektisch Pollen sammelt, 
kommen in den Hanglagen des OMT häufig vor. In den benachbarten Tälern der Nahe 
und der Ahr wurde sie in jüngerer Zeit noch nachgewiesen (Schmid-Egger, Risch & 
Niehuis 1995).

Dufourea inermis N y l a n d e r  1848 RL D: 2, He: 2, RP: G
1 $ vermutlich "Loreley 30.7.50” leg. W. A e r t s  (A e r t s  1950)

Diese Art sammelt oligolektisch Pollen auf Campanula. Glockenblumen sind in den 
Hanglagen häufig anzutreffen. Andere Glockenblumenspezialisten (z.B. Andrena pan­
dellei, Osmia cantabrica, O. campanularum, O. mitis) kommen im OMT regelmäßig 
vor.

Rophites algirus P e r e z  1895 RL D: 3, He: 1, RP: 2
2$ 3.06.1959, 6c? 25.05.1973 (alle OÖLM), 10(J 25.05.1973 (NMOK) alle Loreley 
leg. W o l f , 2 c? NMOK vid. F r o m m e r  (2014)

Die wärmeliebende, oligolektisch an Stachys recta Pollen sammelnde Art, erreichte im 
OMT am Loreleyfelsen ihre nordwestliche Verbreitungsgrenze in Deutschland. Sie 
wurde zum letzten Mal 1973 (W o l f  1995, S m o l is  1992) am Loreleyfelsen nachgewie­
sen und noch 1992 am nahen Spitznack (S m o l is  1992) beobachtet. Obwohl die Pol­
lenpflanze bei Lorch und an anderen Stellen im OMT keine Seltenheit ist, konnte die 
Art im Rahmen der vielen Exkursionen bei Lorch 1996-2003 an Stachys recta trotz 
gezielter Suche nicht nachgewiesen werden und fand sich auch nicht in den Malaise­
fallen am Roßstein 1999 und 2000 und bei der neuen Untersuchung 2012 bei Lorch 
(vorliegende Arbeit). Möglicherweise besitzt R. algirus aber noch lokale Vorkommen 
im OMT.

Bei den verbleibenden Arten (Tabelle 6) handelt es sich nicht um seltene Arten. So 
könnten insbesondere die wärmeliebenden und oligolektischen Arten, deren Pollen-
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pflanzen in den Hanglagen regelmäßig Vorkommen, durchaus wieder im OMT gefun­
den werden, wie z. B. Osmia niveata u. a.

Tabelle 6: Zusammenstellung von älteren Literaturdaten solcher Stechimmenarten, die im Oberen 
Mittelrheintal nach ihrem Nachweis/Meldung nicht mehr aufgefunden wurden. „X" unter Spalte 
„vid." bedeutet „vom Verf. überprüft“. Fundort „Dorsch." bedeutet Spitznack und/oder Dörscheider 
Heide (Wolf 1995).

Art <37

?

Fundort leg. Zitat vid.

Andrena fulvida Schenck 1853 2(3 Boppard Aerts Aerts 1960: 189, Aerts 1956: 78 X

Andrena granulosa Perez 1902 ? Boppard Eigen Aerts 1960: 189

Andrena polita Smith 1847 2$
1(3

Loreley
Boppard

Aerts
Aerts

Aerts 1950: 24 
Aerts 1956: 77

X

Anthophora pubescens Fabricius 1787 1(3 Loreley Aerts Aerts 1950: 25, Aerts 1960: 202 X

Dufourea inermis Nylander 1848 1(3 Loreley Aerts Aerts 1950: 24 als Halictoides

Lasioglossum puncticolle Morawitz 1872 1$ Boppard Aerts Aerts 1956: 78 als Halictus

Lasioglossum nitidiusculum (Kirby 1802) ? Boppard Aerts Aerts 1960: 193

Lasioglossum sexnotatum Kirby 1802 1$ Boppard Aerts Aerts 1956: 78 
als Halictus nitidus Pz.

Melitta nigricans Alfken 1905 2(3 Loreley Aerts Aerts 1950: 25, Aerts 1960: 194

Megachile rotundata Fabricius 1787 
—> Megachile pilidens Alfken 1924

1? Loreley Aerts Aerts 1960: 198 X

Nómada castellana Dusmet 1913 ? Boppard Eigen Aerts 1960: 200
als Nomada baeri Schenck

Nómada conjungens Herrich-Schaeffer 
1839

? Dorsch. Wolf Wolf 1995: 20

Nómada striata Fabricius 1793 1? Boppard Aerts Aerts 1960: 200, Aerts 1956: 78 
als Nomada hillana (K.)

X

Osmia niveata (Fabricius 1804) 1$ Boppard Aerts Aerts 1960: 197, Aerts 1956: 78 
als O. fulviventris (Pz.)

Rophites algirus Perez 1895 16(3 Loreley
Spitz­
nack

Wolf Wolf 1995: 20, Smolis 1992: 
35, Ebmer & Schwammberger 
1986: 288

X

Sphecodes spinulosus Von Hagens 1875 ? Dorsch. Wolf Wolf 1995: 20

Stenodynerus steckianus (Schulthess 1897) ? Dorsch. Wolf Wolf 1995: 18

Charakterarten des Oberen Mittelrheintals
Folgende Arten können (beispielhaft, ohne Ausschließlichkeitsanspruch) als Charak­
terarten der xerothermen Hanglagen im Oberen Mittelrheintal angesehen werden. Es 
sind hauptsächlich Arten, die neben ihrem hohen Wärmeanspruch mehr oder weniger 
an die oben beschriebenen typischen Biotopstrukturen wie z. B. Felsfluren mit wärme­
liebendem Gebüsch (z. T. mit Magerrasencharakter), Weinbergmauern, lichte Eichen­
niederwälder mit Saum- und Waldrandstrukturen und Morschholz, oder Sukzessions­
stadien der Weinbaukulturen mit der jeweils charakteristischen Flora gebunden sind
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und in mindestens zwei der beschriebenen Untersuchungsgebieten im OMT nachge­
wiesen wurden:
Apidae: Andrena combinata, Andrena nuptialis, Andrena pandellei, Anthidium nanum, 
Anthophora quadrimaculata, Ceratina chalybea, Coelioxys conoidea, Halictus lango- 
bardicus, Hylaeus duckei, Hylaeus punctulatissimus, Lasioglossum parvulum, Lasio- 
glossum pygmaeum, Lasioglossum tricinctum, Megachile lagopoda, Nómada braun- 
siana, Osmia anthocopoides, Osmia gallarum, Osmia mitis, Panurgus dentipes, Thy- 
reus orbatus.

Crabronidae: Crossocerus acanthophorus, Passaloecus vandeli, Psenulus fulvicornis.

Chrysididae: Chrysis indigotea, Chrysis scutellaris, Cleptes splendidus, Holopyga 
chrysonota.

Pompilidae: Agenioideus apicalis, Agenioideus nubécula.

Eumeninae: Allodynerus rossii, Eumenes subpomiformis, Stenodynerus bluethgeni. 

„Scolioidea“: Sapyga quinquepunctata, Physetopoda scutellaris.

Unterschiede im Arteninventar der Gebiete „Roßstein“, „Koppelstein“ und Lorch
Mit den intensiven Untersuchungen der Stechimmen bei Lorch (T is c h e n d o r f  & F r o m ­
m e r  2004 und vorliegende Arbeit) erreichen die Artenzahlen für Bienen, Grabwespen, 
Goldwespen und Solitäre Faltenwespen deutlich höhere Werte als bei den Vergleichs­
untersuchungen am Koppelstein und am Roßstein (Tabelle 7). Durch die in den bei­
den Untersuchungszeiten angewandten unterschiedlichen Erfassungsmethoden 
(Hand- bzw. Fallenfang) konnte -  nimmt man die Gesamtartenzahl im OMT als Maß -  
ein hoher Erfassungsgrad für das Gebiet bei Lorch erreicht werden. Die im Vergleich 
zum Koppelstein niedrigen Artenzahlen am Roßstein und bei Lorch bezüglich der 
Wegwespen könnten an unterschiedlichen Habitatstrukturen liegen. Bei Lorch und am 
Roßstein lag der Schwerpunkt der Untersuchungen vor allem in den xerothermen 
Rheinhängen. Am Koppelstein hingegen wurden die Rheinhänge weniger intensiv un­
tersucht (S o r g  &  W o l f  1991: 169). Dort erfolgten die Untersuchungen hauptsächlich 
auf Magerrasen und Wirtschaftswiesen (R is c h  & C ö ll n  1991: 227). Dieser Unterschied 
lässt sich auch bei der Betrachtung gemeinsamer Arten in den jeweiligen Gebieten er­
kennen. Hier zeigen Roßstein und Lorch die größten Gemeinsamkeiten in der Arten­
zusammensetzung bei den einzelnen Gruppen der Stechimmen (relativ hohe S o r e n - 
SEN-Quotienten bei Apidae und Pompilidae) und den höchsten SORENSEN-Quotienten 
(SQ = 0,72) für die Gesamtartenzahl. Die SQ-Werte zwischen Koppelstein/Lorch 
einerseits und Roßstein/Koppelstein andererseits liegen etwas niedriger (Tabelle 7). 
Insgesamt zeigen jedoch alle drei Vergleichswerte der wichtigsten untersuchten Ge­
biete im Oberen Engtal des Mittelrheins einen relativ hohen Ähnlichkeitsgrad der 
Stechimmenfauna.

Vergleicht man die Artenlisten genauer, so fällt auf, dass einige typische, in Spalten 
von Felsen nistende Arten wie Lasioglossum tricinctum, Megachile pyrenaea oder 
Osmia anthocopoides, die am Roßstein und teilweise am Koppelstein gefunden wur­
den, bei Lorch (noch) nicht nachgewiesen werden konnten. Das könnte daran liegen, 
dass der Mittelrhein bei Oberwesel in eine andere Gesteinsfolge eintritt, “deren Wech­
sel von weicheren Schiefern zu sehr harten Sandsteinen” zu den auffälligen Talveren­
gungen am Roßstein und an der Loreley führt (K r e m e r  1 99 9 :1 7 ). Diese härteren Ge­
steine könnten für die genannten Arten als Nistsubstrat geeigneter sein.
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Tabelle 7: Gesamtsumme der nachgewiesenen Arten der einzelnen Artengruppen der Stechimmen 
sowie Gemeinsamkeiten der Artenzusammensetzung bei den Untersuchungen bei Lorch (Lo) am 
Koppelstein (Ko) bei Niederlahnstein und am Roßstein (Ro) bei Dörscheid. v '

X nachgewiesener Arten 
% Arten bezogen auf das OMT (= 100%)

X gemeinsamer Arten 
(S0RENSEN-Quotient SQ)

Ro Ko Lo OMT Lo/Ro Lo/Ko Ko/Ro

Apidae 157 = 64% 153 = 62% 182=74% 245 = 100% 130 (0.76) 121 (0.72) 113 (0.73)

Sphecidae s. I. 63 = 56% 54 = 48% 90 = 80% 113 = 100% 49 (0.64) 39 (0.54) 37 (0.63)

Chrysididae 23 = 58% 12 = 28% 33 = 83% 40 = 100% 19 (0.68) 10 (0.44) 6 (0.34)

Pompilidae 26 = 65% 34 = 85% 25 = 63% 40 = 100% 20 (0.78) 22 (0.75) 21 (0.70)

Eumeninae 14 = 54% 12 = 46% 20 = 77% 26 = 100% 10 (0.59) 9 (0.56) 7 (0.54)

Vesp. / Polist. 10 = 83% 9 = 75% 11 =92% 12 = 100% 9 (0.86) 7 (0.70) 8 (0.84)

„Scolioidea“ 7 = 78% 7 = 78% 6 = 67% 9 = 100% 5 (0.77) 4 (0.62) 4 (0.57)

X Arten 300 = 62% 281 = 58% 367 = 76% 485 = 100% 242 (0.72) 212 (0.65) 196 (0.67)

Naturschutz und Gefährdung der Stechimmen im Oberen Mittelrheintal
Wie aus Tabelle 2 hervorgeht, sind eine Vielzahl der im OMT bislang nachgewiesenen 
Stechimmen auf der Roten Liste Deutschlands (W estrich et al. 2011, Schmid-Egger 
2011) als gefährdet eingestuft. Insgesamt handelt es sich um 93 Arten der Rote Liste 
Deutschlands. Nachfolgend ist die Anzahl an gefährdeten Arten der Roten Liste 
Deutschlands für Lorch, Koppelstein und Roßstein aufgeführt:

Lorch........... 77 gefährdete Arten = 83% der gefährdeten Arten der RL D im OMT
Roßstein .....41 gefährdete Arten = 44% der gefährdeten Arten der RL D im OMT
Koppelstein .. 32 gefährdete Arten = 34% der gefährdeten Arten der RL D im OMT

Aus dieser Sicht kann die Einzigartigkeit des Gebietes bei Lorch gut eingeschätzt wer­
den. Unter diesen 93 Arten befinden sich z. T. sehr seltene Arten, die mindestens auf 
der Roten Liste von Deutschland, Hessen oder Rheinland-Pfalz als stark gefährdet 
(RL 2) ausgewiesen sind. Sie sind in Tabelle 8 gesondert aufgeführt. Auch hier zeigt 
sich die herausragende Stellung des Untersuchungsgebiets bei Lorch, wo allein 2/3 
dieser stark gefährdeten Arten nachgewiesen werden konnten.

Die Hauptuntersuchungsgebiete im Oberen Engtal des Mittelrheins stehen alle unter 
Schutz. Der Koppelstein südlich von Niederlahnstein und der Roßstein bei Dörscheid 
sind Naturschutzgebiete. Bei Lorch haben die oberhalb der aktuell bewirtschafteten 
Weinberge liegenden Areale des Engtalbereichs (meist ehemalige Weinberge) und die 
Bereiche der Engtalschulter Natura-2000 Status. Das Areal des flacheren Hochtals 
(ehemaliger Standortübungsplatz) ist Naturschutzgebiet. Auch die bislang nicht näher 
untersuchte „Dörscheider Heide“ hat Schutzstatus. Das größte Problem aller dieser 
Hangareale, besonders der ehemaligen Weinberge, liegt in der Offenhaltung solcher 
Gebiete, die nicht wie z. B. Felsformationen von Natur aus weniger durch Sukzession 
gefährdet sind. In einigen Gebieten des Oberen Mittelrheintals, etwa bei Kamp-Born-
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Tabelle 8: Sehr seltene Arten, die mindestens auf der Roten Liste von Deutschland, Hessen oder 
Rheinland-Pfalz als stark gefährdet ausgewiesen sind (RL 2) und im Oberen Mittelrheintal nachge­
wiesen wurden. Erläuterungen:
(-) = bisher kein Nachweis in Hessen und Rheinland-Pfalz, daher keine Aufnahme in die RL 
1 = letzter Nachweis vor 1990 
- = bislang keine Rote Liste für Hessen
Symbole des RL-Status und Abkürzungen „anderer Fundorte" vgl. Erläuterungen bei Tabelle 2

¡Gattung/Art I RL
I D

I r l
¡He

RL 1 
RP I

Roß-
stein

Koppel­
stein Lorch andere 

j Fundorte |
i Bienen (Apidae)
I 01 j Andrena ferox 2 I 1 G | [.........x "
¡ 02 I Andrena nuptiahs 1 I 1 2 r ....... x ..... J L R  j
\ 03 i Andrena pohta 2 I 2 3 ! L1 Bo’”....1
i 04 s Anthophora pubescens r  i ! (-) 0 L1
| Ö5 I Bombus ruderarius i 3 I 2 3 ;.........X.....
i 06 i Coehoxys conoidea 3 I 2 2 . X
] 07 | Dufourea inermis 2 I 2 G "] " L1’.......  ]
[ 08 | Eucera macroglossa 2 I 2 1 '[ x “ ....
| 09 \ Lasioglossum hssonotum 2 ! (-) 0 “ X
i 10 i Lasioglossum pauperatum 2 I 1 2 x
\ 11 ; Megachile lagopoda 2 I 1 2 ........X ......... X
I 12 \ Nómada braunsiana 1 I 1 R ; x  ] l"‘ ~ x ' .........X....
i 13 i Nómada femoralis ' 2 I 3 R I X
i 13 i Nómada melathoracica ' 2 1 G pjT j" .....X .....
i 14 i Osmia anthocopoides * 3 | 2 3 X

...
I X

f 15 l ösmiamiiis . 2 I 1 3 I..... I X ] "" x  ......]
i 16 \Rophites algirus 3 1 i 2 T u  ' j
I 17 | Thyreus orbatus 
\ Grabwespen (Sphecidae s. 1.)

’ 2 1 1 2
" Z K Z Z i [ X .....

| Öl lArgogorytes fargeii 2 ] 2! |.1.. [ I...... x ......
02 Crossocerus acanthophorus I 2 j  (-) 1 Z E Z J [ X j l ...B** j

i 03 i Dohchurus bicolor 1 J  1 0 I X
i 04 j Nitela fallax I I  I 1 * (-) Í I.......X....
\ 05 | Podaloma hirsuta JT jI 3. I i.......X....
| Goldwespen (Chrysididae)
1 Öl 1 Cleptes splendidus “ 2 f ~ |..2..f......X....... X ] X j
I 02 \ Holopyga chrysonota 2 7 - 0

z z u
X

I 03 \ Holopyga férvida 
i Wegwespen (Pompilidae)

2 1— 2 I [ X J................)
| Öl ‘¡Agenloideus apicahs r 2

.] «

2 [ ..  X X !......... x ....... "T......................j

| 02 i Agemoideus nubécula ‘ 2 '1 - 3 r i i K i z i i .........X.....
[ „.■■■■

I 03 ¡Ärachnospila opinata .....p n [ - 2 .........X......
| 04 j Priocnemis mesobrometl j 1 j - i..2 ..1" .........X.....
I Faltenwespen (Vespidae)
j 01 i Odynerus poecilus G 1 1 Ii (-) ! | I X j I
I 02 i Stenodynerus bluethgem 2 ' r 3 X......... X I X j B j
i 03 \ Stenodynerus steckianus .....f c f 1 2 |.. J D Í

I  gesamt 32 (100%) 14 (44%) ['""'9(28%).... 21 (66 % )

hofen werden zum Teil robuste Weidetiere gegen die aufkommende Verbuschung ein­
gesetzt. Dabei soll durch die „halbwilde Haltung“ von Exmoor-Ponys und Burenziegen 
bei den Burgen Sterrenberg und Liebenstein (Teil des Natura-2000 Gebietes „Rhein­
hänge zwischen Lahnstein und Kaub“) langfristig eine halboffene Weidelandschaft 
entstehen. „Die Beweidung soll zu einer natürlichen (mosaikartigen) Verzahnung von
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Wald und dem Offenland der ehemaligen Weinberge führen. Insbesondere licht- und 
wärmebedürftige[n] Arten [...] sollen gefördert werden." (Schanz 2008: 39).

Bei Lorch wird der flachere NSG-Bereich im Hochtal durch ein- bis zweischürige Mahd 
gepflegt. In den Hangbereichen des Engtals werden Ziegen- und Schafbeweidung 
durchgeführt, wobei in einigen Bereichen auch Koppelhaltung mit Ziegen praktiziert 
wird. Trotzdem kommt an vielen freigelegten Flächen heute (2012) verstärkt dichtes 
Ginstergebüsch auf, z. B. unterhalb des Standorts der oberen Malaisefalle (Abb. 4) 
Unterhalb der Engtalschulter wurden einige Bereiche vor Jahren (2004) durch kontrol­
liertes Brennen vom Gebüsch befreit. Diese Stellen haben sich bis heute (2012) durch 
die Schafbeweidung zu Magerrasen ähnlichen Habitaten entwickelt. Der Blühhorizont 
der blütenreichen Säume der Wirtschaftswege im Bereich der noch bewirtschafteten 
Rebfluren und auch oberhalb derselben wird heute (im Gegensatz zur Zeit bis 2003) 
leider durch monatliches Befahren mit Auslegermähmaschinen vernichtet.

Um in den ehemaligen Weinbergen das Besiedlungspotential für eine möglichst große 
Anzahl wärmeliebender Stechimmen dauerhaft zu erhalten, ist es notwendig, das Na­
turschutzmanagement so zu gestalten, dass neben der Erhaltung der Weinbergmau- 
ern vor Zerstörung durch Baumwurzeln vor allem alle frühen Sukzessionsstadien des 
„Müßigstadiums“ durch mosaikartige Pflege bis zur beginnenden Verbuschung erhal­
ten bleiben (W e s t r ic h  1990: 84). Oberhalb der ehemaligen Weinberge, im Über­
gangsbereich zu den natürlichen Waldsäumen sollte durch Pflegemaßnahmen eine 
möglichst hohe Zahl an Mikrohabitaten geschaffen werden, die eine große Vielfalt an 
Arten gewährleisten können. Bis jetzt scheint das in dem Gebiet bei Lorch im Großen 
und Ganzen zu gelingen.
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